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Donnerstag , 12. Mai 1921.

Die Lösung.
Don Dr. Ludwig Saas -Karlsrube . M. d. R.

Vielleicht noch me hat ein Parlament vor einer so
schweren Entscheidung gestanden wie der deutsche
Reichstag am Dienstag . Er hatte die Frage zu ent-
jcheiden, ob das Ultimatum der Entente anzunehrnen
oder abzulehnen sei. Wohl jeder einzelne Abgeordnete
war sich bewußt, daß diese Entscheidung vielleicht gleich-
dedeutend sei mit der über Sein oder Nichtsein des
Deutschen Reiches und der deutschen Einheit . Zn Frak-
tuinssttzungen. die bis in die späte Nacht hineindauer¬
ten, wurde das Für und Wider eingehend erörtert.
^iel « gaben zu, daß es ihnen ganz unmöglich sei, eine
Antwort zu finden, die sie selbst ganz sicher für die einzig
richtige hielten . Ungeheure Gefahren barg jede der
^5.rden Lösungen. Daraus ergibt sich aber auch die
Pflicht, die Stellung der einzelnen Parteien und der
einzelnen Abgeordneten nachträglich nicht demagogisch
und parteitaktisch auszunutzen und die Sache so darzn-
jtellen, als ob das stärkere nationale Empfinden die
ein« oder andere Lösung nötig gemacht habe . In tief¬
ster vaterländischer Sorge ist das Problem von allen
besprochen worden,' die Entscheidung eines jeden ein¬
zelnen beruhte auf dieser Sorge um die Zukunft des
deutschen Volkes.

Die einen sagten, daß das Ultimatum abgelehnt
werden müsse, weil die Forderungen unserer Feinde
doch nicht erfüllbar seien. Nur scheinbar würden wir
mit der Annahme des Ultimatums die Besetzung des
Ruhrgsbiets verhindern , die in kürzerer oder späterer
Zeit doch kommen werde, weil wir die geforderten
Leistungen nicht ausführen könnten. Ein Volk und ein
Parlament dürften sich keineswegs soweit vergessen,
einen Wechsel auszustellsn , von dem feststehe, daß er
incht eingelöst werden könne. Man müsse es deshalb
letzt auf die Besetzung des Ruhrgebiets ankommen
lassen. Das werde gewiß furchtbar schwere Folgen nach
sich ziehen und die Widerstandskraft des deutschen
Volkes werde auf eine harte Probe gestellt werden
Wenn es aber einige Monate anshalte , dann könne dar¬
aus die Rettung entstehen. Die Entente und insbe¬
sondere Frankreich würden dann einsehen, daß mit Ge¬
walt das ungeheure Wiodergutmachungsproblem nicht
zu lösen sei. Man werde neue Verhandlungen darüber
beginnen , die dann so geführt werden dürften , wie sie
allein ein günstiges Ergebnis verheißen könnten, näm¬
lich im Wege ernsthafter Aussprache über die wirkliche
deutsche Leistungsfähigkeit . Die Besetzung des Ruhr¬
gebiete durch Frankreich würde keine dauernde sein,
weil England das aus egoistischen Gründen nicht zu¬
lassen könne. Daß Frankreich im Wege über die Sank¬
tionen und im Besitz des Saargebiets durch Angliede-
runa des Ruhrkohlenreviers sich zu einem Riesenwirt.
schaftskörper auswachse, verstoße zu sehr gegen die eng¬
lischen Interessen . So würde, wenn wir das Ultimatum
ablehnten , der Streit um Deutschland den denkbar
schärfsten Gegensatz zwischen den Verbandsgenossen
schaffen. Gerade das aber eröffnet neue Möglichkeiten
für uns . Auch innerpolitisch sei es notwendig , das
Ultimatum abzulehnen. Das Volk werde mindestens
in weiten bürgerlichen Schichten die Annahme nicht
»erstehen und . beeinflußt von parieiegoistischer Hetze,
die verantwortlichen Parteien mangelnder nationaler
Gesinnung bezichtigen. Darauf brauche und dürfe man
zwar bei so schwerer Entscheidung keine Rücksicht zu
nehmen. Man müsse aber daran denken, daß die so
dringend notwendige innere Gesundung des deutschen
Volkes durch eine derartige Hetze und durch immer
neuen Agitationsstoff verhindert werde. Wenn dagegen
in späterer Zukunft harte Rot das Volk zwinge, doch
noch die Forderungen des Ultimatums anzunehmen,
dann werde das eher begriffen werden.

Die andere Richtung vertrat die Auffassung, daß die
Ablehnung des Ultimatums Oberschlesien rechts der
Oder , also das ganze Zndustriegebiet den Polen aus¬
liefern heiße. Rach einer Ablehnung sei an eine ge¬
rechte Entscheidung über Oberschlesien rnü> an eine
Vertreibung der polnischen Aufrührer durch die En¬
tente nicht mehr zu denken. Die Folge des „Rein " sei
also : Oberschlesten polnisch, das Ruhrgebiet von Frank¬
reich besetzt, der deutsche Wirtschastskörper vernichtet.
Durch eine Zollgrenze würde der besetzte Westen wirt¬
schaftlich nach Frankreich hingedrängt . Ungeheure Ar¬
beitslosigkeit werde eintreten . Anarchische Zustände in
Rorddeutschland würden zu einer Loslösung der süd¬
deutschen Länder vom Reich führen . Auch der besetzte
Westen werde sich selbständig machen. Dann Hab«
v ^ankreich, das jetzt das Rein dringend wünsche, das
£>i«I seiner Politik erreicht. Niemand könne voraus-
Ggen, wann das deutsche Volk dann den Weg zur
Wiedervereinigung zurückfinde. Auch aus die Gefahr

daß man nicht alle Forderungen des Ultimatums
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gewinnen . Neue politische Konstellationen , der Ein- , Dov s . . «w»
sluß des auch mit Neutralen besetzten Garantieaus - I ^ ^ r E6or1 ! anr oer o6NrsHöN ^ lvre.sluß des auch mit Neutralen besetzten Gärantieaus-
schusses dürften uns hoffen lassen, daß mit der Zeit doch
die Vernunft zur Herrschaft komme. Mit der Ab¬
lehnung des Ultimatums hätten wir also alles zu ver¬
lieren und nichts zu gewinnen , seine Annahme oder er¬
öffne, wenn auch keine Sicherheiten , so doch sehr beacht¬
liche Möglichkeiten. .

Wohl für die meisten, die nicht eng parteitaktisch
diese Fragen durchprüften , stand die Entscheidung aus
des Messers Schneide. Die Mitglieder der demokrati¬
schen Reichstagsfraktion haben mit aller Gewissenhaftig¬
keit, ohne Rücksicht aufs Parteiwohl , nur mit dem Blick
auf die Zukunft des Vaterlandes die Entscheidung ge¬
sucht. Das Ergebnis war , daß sich die beiden Richtungen
fast in gleicher Stärke in der Fraktion die Wage hiel¬
ten . Der gleichzeitig mittagende Parteivorstand war
überwiegend für Annahme des Ultimatums . Zeder
aber erkannte vom anderen an , daß er seine Entschei¬
dung als Ausfluß besten vaterländischen Willens achte
und ehre, und alle waren darin einig , daß die gesaute
Fraktion und die gesamte Partei nach der Entscheidung
sich für die Politik einzusetzen hat , die dem Mehrheits¬
willen entspricht. Wir ertragen jetzt keinen inneren
Streit über gefällte Entscheidungen. Jetzt muß viel¬
mehr alles für das deutsche Volk herausgeholt werden,
was irgend in d̂ieser verzweifelten Lage möglich ist.

Der Dank des Reichspräsidenten an Fehrenbach.
. . 0r . Berlin, 11. Mai . Der Reichspräsident

richtete au den scheidenden Reichskanzler Fehrenbachfelgendes Handschreiben:
vochoecrhrtir Herr Reichsminister' Indem ich durch

uberstnidung des beiliegenden Abschiedes Ihrem Antrag
auf Entlassung aus dem Amte des Reichskanzlers ent¬
spreche. ist es mir ein Bedürfnis, für Ihr » dem Vaterland
in , schwerer Zeit geleisteten wertvollen Dienste Ihnen
meinen t re de m pf u irdenen Dank  ausrusprechen.
Mit grosser Opserwilligkeit haben Sie sich nn vorigen Jahr

srdent des Reichstags und der verfassungg-benden Natio¬
nalversammlung erworben hatten. Gern und mit Dank¬
barkeit werde ,ch stets unserer gemeinsamen Arbeit im
politischen Leben gedenken, und^ich hoffe »uversichtl-ch. daß

Wünschen und. mit dem Ausdruck meiner ausgezeichnetsten
Hochachtungb:n b Jhr freundschaftlich ergebener lGez.)Ebert.  Reichspräsident.

Nachträgliches von der Londoner Konferenz.
. D. Paris . 11 Mai lEig. Drahtbericht.) Cs verlautet
daß auf der Londoner Konferenz am 4. Mar Lloyd George<
auf eine Anfrage von Briand erklärt babe, daß die Br¬
ie »uns des Ruhrreviers  im Falle einrs deutschen
Lieferungsverzugsim Laufe der Durchführung des Wieder-
hcrstellmigsprogramms nur auf Bericht und Antrag
der Wiedelberstellunsskommission  oder der
interalliierten Milrtarkoinimssion stattfmden kann. Eine»dieser beiden Kommissionen müsse Deutschland in Verzug:n. Diese Erklärung Lloyd Georges ist im Sitzungsvrotoivermerkt worden.

Stockungen km Güterverkehr.
Xi £ *• 6 °!,"' 11. Mai. (Drahtbericht..) Die Eisenbahn-drrektion Köln schreibt um»: Durch d,e Truvvenbe-
wegunaen  in Richtung Ruhr sind die Eisenbahnlinien des
besetzten Gebietes derartig beansprucht, daß es lewer notwen-
dig geworden ist. vorübergehend eine Verkehr,sperre
für Frachtstückgut und F r a cht g u t w a g en l a -
düngen  zu verhängen die sich hoffentlich nur auf einige-rage erstrecken wird. Die Aufhebung der Sperre wird io
bald wie möglich bekanntgegeben werden. >

Di« Gefahr eines Eisenbahner- und Transportarbeiter-
Streiks in England.

Dz.  London . 1,1. Mai . (Drabtbericht.) Den. Blättern
vor einer neuen Notlage.
Gefahr, daß sich di« Eisenbahner- „ „ doch noch dem Bergarbeiter¬

streik a nj chl i eben  Innerhalb der letzten 24 Stunden
tLnden drei Kabinettssitzungenin der Downingstrset statt,
die sich mit der Entwicklung der Kohlenkrise befaßten. Die
Regierung ist angeachts der Weigerung der Eisenbahn:! und
Tiansvortarbelter . Kohlen zu befördern, fest entschlossen,
diese,Kohlrn, koste es. was es wolle, herbeitransportierenzu lassen.

Unter polizeilichem berw. militärischem Schutz wurden
aestttn in London «rn Arbeitswilligen deutsche Kohlenin Iarmouth und belgische Kohlen sowie solche
rl >a !kS Ul OTitrfu*iA h»
auf den englisck
Handelsamtes '

sowie solche aus Siio-
asgow nusgeladen. Die Wirkung des Streiks
«lchen Handel geht aus der Statistik des
i für April deutlich hervor.

les in Glasgow ausseladen., Handel
April deu

Die Arbeitslosigkeit in den vereinigten Staaten.
Dz.  London. 10 Mai . Die ..Morning Post" meldet aus

dah dem „American Eronomiste" zufolge dieton. jo6 dem „American Gr-mw
abl der .Arbeitslofen  in den iß,

sei wie augenblicklich. .
rbeitsbssen auf. 3 Millionen.

o hoch aewefei
Zahl der

niemals
Regierung schätz« die . .
^ <wAMrroerbände jedoch schätzten ste

Millionen. Dem ..Ecoijomiste' zufolge

ereinigten Staatenenbliötti Die

•iDim ;ufolg - sei die Ursache^ ;
Der̂ inigK . Stztâ ll d«r .,»uslän-

auf mindestensmindest
Ursache

Dz.  Berlm , 11. Mai . Dem deutschen Bot-
>mafter in London  ist in der vergangenen Nacht fol-trnde Note zur Übermittlung an Lloyd George telegraphiichbersandt worden:

Auf Grund des Beschlusses des Reichstags bin ich be-
auitragt. mit Beziehung auf die Entschliegung der alliierten
j/caone vom 5. 5. 21 namens der neuen deutlichen Regierung
felgendes, wie verlangt, zu erklären' Die deutsche Regie-
ysjlt entschlossen: 1. Ohne Vorbehalt oder Bedingungu>re Becpflichtungen. wie sie von der Revarationskoinmijsion
festgestellt worden sind, zu erfüllen. 2. Ohne Vorbehalt oder
uoeoingung die von der Reparationskommission hinsichtlich
dieser Verpflichtungen vorgeschriebenen GaraatieMß-nadmen anzuaebnien und zu verwirklichen. 3. Ohne Doo-

ie rüi
neu ckständig,!» sofort und die übrigen zu den vorgeschrie-

Zei.ten auszuiührrn sind. ,4. Ohne Vorbehalt oder

tragsbestimmungenauczuführen.iimmunge. . . .
•oq) bitt», die alliierten Mächte von dieser Erklärung

unverzüglich in Kenntnis zu setzen. (Gez.) Wirt  h.
Drefelbe Rote ist nach Pans . Rom. "" '

abgesandt worden.
Brüssel und Tokio

Pariser Pressestimmen.

! vr.Paris,11.Mai»inmenum und der
en von der franzö
sertinar fragl im ur » »uv , „ _ _ _ _ _
bfrt . Scheidemann, Dauer. Müller . Fehrenbach oder Wirtb

vrihe. ob dre Mehrheitssozialisten an der Kombinaten teil-
liabman, oder ob die Volkspartei sie ersetze, das Personal,
oa» voniberziehe. ändere stch nicht. Das beweise die Liste der
Dchen Minister, Bauer sei der ehemalige Kanzler. Robertf chMWt fei,.Aibvrtsministsr unter Echeidemanü sewasen.eneral Grüner sei in seinem Amt geblieben, genau wie

lesberts und Gehler. Dem töeneral v. Sesckt verdanke man
oie gröbere Mcuhr. die er auch heute noch ausühe. Man
ernmere sich auch noch der Rolle, die Schiffer im Mär» 1920
gespielt habe Alles dieses müsse angefiibrt werden, um zu
»eigen, dag die Gegner Frankreichs nur gezwungener-

ihre gerechten Verpflichtung « » er¬füllen  wollten.
Der ..Petit ^ Paftsien" sagt: Das Ministerium verfügenur über erne Mehrheit von 2Ü bis 3N Stimmen und könne

mfolge d»r Starke der reaktionären Presse kein « starke
Regierung («in . Es fej nur lebensfähig, wenn man es
££n .außfn ber in feinen Aufgaben etwas unterstütze. Das

vielleicht in der jetzigen Stunde die am
weniasten schlimme Kombination dar. wenn man nicht
Deutschland Stinnes . Helfferrch und Konsorten üderlasswi
> . Dcw „Petit Jpurnal " erklärt : Me Mobilistertsii der

ofe die Wacht am Rhein hielten, würtzen
clücklich rn drm Gedanken fem. das oas patriotisch« Ov
hU .sfe ko tMwill 'g auf sich zu nehmen bereit waren, zu
glücklichen Lölüng geführt habe, dass der Reichstag f>fc
' 'ahme.des lllttmatpms m,tgeheif» n babe. Man dürfe_

’ß —.die Zahl der Opponenten und der Ent-
bewe' se es —. das große Deutschland kapituliere

nicht' glaube
Haltung« , a

ind verv>wecke es —, das groß,
rvtlchte sich Mlfrichtig.u ncbmen Das Abko

alle seine
ommen von

neue Unter
mal müsse es g
pflichtungen er
genauer K̂al
wrrde ....
oder um d.,
über befinde».
AllifertUi werde
zievun« duwig.

Ste RouveL< tvor allem der

ein«
daß es auf die ^ undê fe Ver^
die es übernommen habe. Ein

. stellt und an jedem Verfalltag
es ssch nun um die Revarationen

hmchl«. starker Realität gegen-
rcherer Abkommen mit den
S«r Verschleppung noch Ent-

p ' rtltch  tüetben pnd w«Ser eine Veckeblung noche
Schwanken noch erne der taufend Verhandlungskün
dulden, durch die sichd«r Gsgner vielleicht keinen Vrrpfli
tungen entziehen filmt . ,

®in neuer Protest d«r deutschen Parteien und
«e » erkschaften in Oberschlesten.

irr̂.
« » o, », » . « lL (DrotztbsriLt.1 Di- - «» >.

l it .ilch « n Parteien und GeWerr-volitil
ten  erlietzrn

,n der dem dev
reichten Note de»

der Satz:
den aus 'deutfeher
leben, di« in unzu

arteirn und
Kundgehung..n Geschäftsträger am 7.

inistervrastvenrenBrian,
Dd der Unruhen ist ohne

ell» veröffentlichten Bla

baf
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Ein Ausruf der deutschen Angestellten.
Dz. Beuthen , IQ. Mai . In einem Aufruf,  den der

GewerksHaftsbund der Angestellten und der Gesamtverband
Deutscher Armestelltenaswerkschaften veröffentlicht , heitzt es:
Die für die Inbetriebsetzung der industriellen Werke unent¬
behrliche Schicht der Jndustriebeamten . die zu 98 Prozent in
den deutschen Angestclltensewerkschaften organisiert ' ind.
wurde mit Gemalt von ihren Arbeitsstellen
vertrieben,  obwrhl ste arbeitswillig ist. Wir behalten
uns vor . eine eingehende Darstellung über die Gewalttaten
und den geübten Terror beizubringen . Zum Nachweis oa-
für . da« die Behauptung . die Arbeitseinstellung sei eine sich
kundtueirde elementare Dolksbeweguna . nichts weiter ist als
eine hohle Phrase,  wrtt > festgestellt, dag dre Arbeits-
Willigkeit in sämtlichen Kreisen der Arbeitnehmer imner
vorhanden war und ist. Durch eine bewaffnete Minderheit
wurden die teckmischen und kaufmännischen Jndustriebeamten
daran gehindert , ihrer durch nichts zu ersetzenden Berufs¬
arbeit nackrsugehen. Am 6. Mai haben die deutschen Ge¬
werkschaftsvertreter zur Arbeit aufgerufen , und am 7. Mai
haben dis aufständischen Führer dasselbe getan , Die inter¬
alliierte Kommission versprach, daß sie alles tun werde, um
wieder gesetzmäßige Zustände zu schaffen, die eine imgehin¬
derte Arbeit zulassen. Acht Tage dauert bereits der auarn-
k'lickliche bedauernswerte Zustand . Wir müssen leider fest-
siellen. daß von einer Durchführung der Anordnunaen der
mteraHitecian Kommission nichts zu spüren ist. Jndustrie-
Lngestellte wurden vielmehr gegen ihren Willen  zumS endienst gepreßt und dadurch ihrer Arbeit entzogen.I ist uns bekannt , daß in einzelnen Werken Jndustrie-
angestellte mittel » polnischer Ausweispavie « ihre Arbeits¬
stellen auflucken können : doch sind diele Fälle zu vereinzelt,
als daß es für die Gelamtbeurteilung in Frage käme. Für
diese Papiere müssen an vielen Stellen Hobe Abgaben ent-

ferner . das, sie verschlepvt  werden , wie dies bereits schon
oft geschehen ist. Im Vertrauen auf die Kundgebung der
rnterall -ierten Kommission vom 3. Mat . die d,e Wieder¬
herstellung gesetzmäßiger Zustände versprochen hat . fordern
wir beute schirEens die Einlösung dieses Versprechens, be¬
vor unermeßliche Werte und Arbeitsmöslichkeiten verlorengeben:

Anerkennung der Korfanty-Linie.
Dz. London . 11. Mai . (Drahibericht .) Me ..Times"

meldet aus Beuthen:  Die Verhandlungen zwilchen der
interalliierten Kommission und den polnischen Aufstän¬
dischen haben zur Anerkennung der Korfanty-
Linie  als Demarkationslinie der Aufstandsb .»vegung ge¬
führt . Die interalliierte Kommission übernahm die Ver¬
antwortung  für die Oberaufsicht des Gebietes . Dis
Aufständischen erhielten jedoch di« Kontrolle der Eisen¬
bahnen.

*

Dz. London . 11. Mai . Der ..Time »" ««folge könne man
die Erbitterung und die Entrustung  oer englischen
und italienischen Vertreter in Oberschlesten nicht schildern.
Die Italiener , die 30 oder 40 Mann an Toten verloren hätten,
würden kaum gleichgültig verharren — wie das Blatt meint.

Wie di« „Times " weiter meldet , ist die D e in ü t isuna
dcr Alliierten  vollständig . In Beuthen befindet sich
ein Bataillon französischer Jäger mit Tanks zur Anfrecht-
crhaltuna der Ordnung . Trotzdem können dis bewaffneten
Aufständrschen unbestraft wahrend der ganzen Nacht dieStadt butrrn Schießereien wach halten . '

Die „Morning Post " meldet aus Rom : In italienischen
Kreisen werde den Berichten aus Oberichlesten große Be¬
deutung  beisemessen . Der nach der italienischen konstitu¬
tionellen Praxis ungewöhnliche Fchritt des Königs , der den
Grafen Sforza nach dem Qmrinal berief und den Wunsch
ausdrückte, über die Ereignisse d-r Londoner Konferenz und
ote Haltung der Allierten gegenüber den letzten Ereignissen
eingehend unterrichtet zu werden , könne als ein Beweis für
die ernste Warnung  angesehen werden , die die Verluste
der Italiener in Oberschlesten auf die öffentliche Meinung
Italiens gehabt haben . .

..Daily Mail zufolge erregt der polnische Aufstand rn
Oberichlesten in amtlichen Londoner Kreisen große Besorg¬
nis.  Korfanty erklärte in einer Unterredung mit dem Bs-

* Lichterstatter des Blattes , in einer Woche würden feine Streit-
kräfte die ganze Provinz , die ste annektieren  wür¬
den. besetzt haben.

..Daily Telegraph " zufolge habe der englische Botschafter
in . Paris energisch dagegen protestiert , daß trotz der Verein-
darung unter den Alliierten , daß nichts über die englischen
Vorschläge betr . wirksamerer Überwachung in Oberschlesten
veröffentlicht werde , sowohl, dir Ergebnisse der Botschafter¬
konferenz. die ebenso wie das Versailler mrsttärfsche Komitee
die Vorschläge der englischen Regierung widerlegt hätten,
durchgesickertseien. Noch bezeichnender fei die Tatsache, daß
die Vorschläge Deutschlands sofort nach ihrer Priifung durch
das Versailler Komitee , d. b. ehe noch der Botsckasterrat von
dem W-len der Vorschläge Kenntnis erhalten habe, von der
Presse Lekanntgegeben wurden ._ _

Wiesbadener Nachrichten»
Die Speisung bedürftiger Schulkinder.

Der Wiesbadener Verein für Speifung be-
dürftiger Schulkinder,  E . V.. hielt am 4. Mai feine
10. Mitgliederversammlung ab. Die Vorsitzende Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz gedachte zunächst in warmen Worten der
vor kurzem verstorbenen treuen Mitarbeiterin Frau Geh.
Regierungsrat Pfeiffer,  die seit Bestehen des Vereins
dem engeren Ausschuß angcbörend . sich mit großer Hingebung
der Verwaltung der Abteilung 4 gewidmet hatte , und deren
umsichtigen Tätigkeit es zum guten Teil zu verdanken war.
daß trotz der zunehmenden Schwierigkeiten der Küchenbetrieb
während und nach den Kriegsjabren ausrecht erhalten werden
konnte. — Hierauf wurde der Jahresbericht  von der
Vorsitzenden verlesen . In den drei Abteilungen waren insge-
gesamt 28101 Portionen ausgeteilt worden . Während des
Winterhalbjahrs konnten im eigenen Betrieb 11497 Portio¬
nen zubereitet werden , die im Durchschnitt sich auf 1.09 M.
stellten. Dieser Mtttagstifch mußte am 1. April aus Mangel
an geeigneten Räumen sowie im Hinblick auf die geringen
zur Verfügung stehenden Mittel und die stets wachsenden Un¬
kosten geschlossen und die Kinder den beiden anderen Abtei¬
lungen des Vereins überwiesen werden . Letztere entnahmen
das Essen »um üblichen Preis den städtischen Volksküchen und
verteilten 16 604 Porttonen . Den Kassenbericht erstattete die
Schatzmeisterin Frau Landgerichtsdirektor Reizert.  Die
Ausgaben betrugen 29 369.65 M.. di« Einnahmen 24 467.77
Mark , der Fehlbetrag mußte durch Heransiebun , des
Kapitals gedeckt werden . Die Mitgliederzahl betrug 428 mit
3114.50 M. Jahresbeiträgen . Auf Antrag der Rechnungs¬
prüfer wurde dem Vorstand Entlastung erteilt und die
satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder des Vorstands und
engeren Ausschusses wiedergcwählt . Die Vorsitzende dankte
allen , die durch Mitarbeit oder Geldspenden den Verein un¬
terstützt hatten ' und betonte , daß er zur Fortsetzung feiner
Tätigkeit mehr wie je auf die Hilfe wohltätiger Kinder¬
freunde angewiesen sei. Trotz des sozialen Umschwungs gibt
es noch zahlreiche unter  e r n ä h r t e K i nde  r, für die eine
kräftige Suppe , di« Amen unter Aufsicht regelmäßig mittags
ausgeteilt wird , eine Wohltat bedeutet . Jahres - und Kassen¬
bericht. von deren Drucklegung wegen der Kosten abgesehen
wird , liegen zur Einsicht auf in der Geschäftsstelle des Stadt¬
verbands für Jugendfürsorge (Querstraße 4).

Der Stand der Saaten.
Nach «einer Veröffentlichung des preußischen statistischen

Landesamts bietet der Saaten ft and in Preußen an¬
fangs  Ä a i Ä. I . folgendes Bild : (1 — sehr gut , 2 — gut.
3 — mittel . 4 — gering . 5 — sehr gering .) Weizen anianrs
Mai 1921 2.6. April 1921 2.7. Mai 1920 2.7. Mai 1919 2.6.
Mai 1918 2.4 : Gerste anfangs Mai 1921 2.7. Avril 1921 2.6.
Mai 1920 2.8, Mai 1919 2.8. Mai 1918 2.5: Roggen anfangs
Mai 1921 2.7. Avril 1921 2.7. Mai 1920 8.1. Mai 1919 2.8.
Mai 1918 2,4: Luzerne anfangs Mai 1921 2.7. April 1921 2.8.
Mai 1920 2.6. Mai 1919 2.9. Mai 1918 3.1. Hierzu wird be¬
merkt : Der weitverbreitete und zumeist ergiebige
Regen  kam für das Wachstum der Feldfrüchte und das Aus¬
laufen der Einsaat äußerst erwünscht. Von Nachtfrösten
blieben die Saaten durchweg verschont.  Dagegen sind bei
frühbestellten Kartoffeln mehrfach Verluste durch Frost ent¬
standen . wie auch die Obstblüte,  besonders an Steinobst,
in vielen Gegenden vernichtet worden ist. Die hauptsächlich¬
sten und für die Wirtschaft wichtigsten Brotfrücht « Weizen
und Roggen  stehen gegen das Vorjahr wesentlich besser.
Die Futterpflanzen haben guten Ansatz und kräftige Be¬
stockung. In einzelnen Fällen sind Kleesaaten von der spät
^bestellten Winterung nicht .aufgogangen . Die Bestellarbeiten
für Halmfrüchte sind fast überall beendet. Infolge der gün¬
stigen Witterung konnten sie ohne Ausnahme mit Ruhe und
Sorgfalt ausgeführt werden . Bei Kartoffeln unb Rüben ist
die Bestellung noch im Gange , vielfach aber schon erledigt.
Die Verwendung von künstlichen Düngemitteln  bat
trotz der hohen Preise stark »genommen . Die Klagen über
Arbeitsunlust und schnelles Wechseln der Arbeitsstellen haben
sich vermindert . Das Angebot von Hilfskräften genügt im
gansen . St vielfach sogar größer als die Nachfrage: nur fehlt
es oftmals an geübten Kräften , besonders an werblichen, Um-
pflügunaen waren nur im  sehr beschränktem Umfang notwen¬
dig . Als die Ursache dieser Umbestellungen wird hauptsäch¬
lich die Auswinterung infolge des frühzeitigen Eintritts des
anhaltenden und heftigen Frostwetters im letzten Herbst an¬
gegeben. . _

— Vom Steuerabzug vom Lohn. Nach der Bekannt¬
machung des Reichsministers der Finanzen über den Lohn¬
abzug ist für die zur Haushaltung zählende Frau des Avbert-
nebmers der gleiche Betrag abzugsfrer m Wen wie für den

’ Arbeitnehmer selbst (4 M . für den Tag . 24 M. für dre Woche.
ICOM . für den Monat ) . Ferner erhöht 'sich der dem Steuer¬

abzug nicht mrterworsene Teil des Arbeitslohns für jedes zur
Haushaltung des Arbeitnehmers zählend« minderjährige
Kind um 6. 36 oder 150 M. Es waren nun Zweifel laut ge¬
worden . ob dies« Beträge auch dann aisuletzen seien, wenn
die Frau oder Kinder ein eigenes Arbeitseinkom¬
men  beziehen . Ebenso herrschte Unklarheit darüber , ob die
Berdienste aus ÜLerstunden  wie bisher abzugsfrer zu
bleiben haben . Zur Klärung der Sachlage bat sich die Ver¬
einigung Kölner Arbeitgeberverbände telegraphisch an den
Reichsminister der Finanzen gewandt . Dieser bat der Ver¬
einigung irunmehr geantwortet , daß di« ALzugsfreiheit rn
allen vorstehenden Fällen zu bejahen  sei.

— Postpakete bis 5 Kilogramm . In Bestätigung einer
früheren Mitteilung des hiesigen Zollamts wird jetzt post-
amtlich aus Berlin folgendes bekanntgegeben : Die Beitmn-
mung der Interalliierten Rheinlandkommission . daß Waren
aus -oder nach dem besetzten Gebiet vom 10. Mai an nur mrt
Aus --und Einfuhrbewilligungen versandt werden dürfen , nn-
det . abgesehen von bestimmten Ausnahmen , auf Postpakete
bis 5 Kilogramm keine Anwendung . Diese brauchen daher
neben der Paketkarte nur von einer Zollinhaltserklärung be¬
gleitet zu sein. Den Absendern wird dringend empfohlen. ore
Inhaltserklärung söge na uwie möglich  auszmüllen und
die Waren bestimmt zu bezeichnen. Auch ist «s zweckmäßig,
di« Inhaltserklärung am oberen Rand der Paket-
karteanrukleben : ste  geht dann nicht so leicht verloren,
als wenn sie mit Stecknadeln oder Klammern beseitigt ist.

— Die Erhöbun , der Unfallrenten . Durch das Gesetz, betr.
Änderungen in der Unfallversicherung , vom 11. Avril 1921 er¬
höhen sich für viele Unfallrentenbezieber die Renten infolge
Verdoppelung der Zulagen und Erhöhung der sogenannten
Drittelungsgrenze . Der Verband der deutschen Bermsse-
nossenschaften bittet uns . mttzuteilen . daß es daher keines An¬
trags der Rentenbezieher bedarf . Die erhöhten Renten wer¬
den von selbst durch die Berufsgenossenschaften und die Post
angewiesen . Die verdoppelten Zulagen werden am 1. Mar
durch die Post ausgezahlt . Wegen der Erhöhung dükch dre
Änderung der Drittelungsgrenze ist allerdings mit einer ge¬
wissen Verzögerung zu rechnen, denn bevor Ausfuhrungsbe-
stimmimMn des Reichsverstcherungsamts erschienen sind,
können die Denttsnenossenschaften das Gesetz nicht ausfübren.
Die unterm 21. April erschienenen AuFführungsbestimmun-
gen Lettvffen aber nur di« Zulagen , noch nicht die Dritte-
lungsgrense . Bei der sehr , roßen Zahl Falle . Li« in Betracht
kommen, kann di« Erledigung auch nach dem Erscheinen der
Ausfühvungsbestimmunsen nicht für alle Rentenbezieher
gleichzeitig erfolgen . Durch Anfragen bei den Berufsgenossen-
schaften entstehen aber nur Portokoften . Schreibarbeit und.
wenn sich die Anfragen häufen , möglicherweise eine wertere
Verzögerung.

— Eisenbahn -Neubauten . Der Haushaltsplan der Eilen-
bahnverwaltuna steht u . a. im Direktionsbezirk Frankfurt rol-
g«nde Bahnanlagen vor : Herstellung des 3. und 4. Golems
auf der Strecke Haiger -DiNenburg . 325 000 M .. Bau einer
Nebeneisenbahn von Oberschell, nach Wallau (Bredmkovf ).
70 000 M .. Herstellung einer Verbindungsbahn ber Gießen.
30 000 M .. Bim einer Rebeneisenbahn von Stockhauien
(Kreis Wetzlar ) nach Beilstein . 4 Millionen Mark . Bau einer
Nebeneiscnbabn von Saiger nach Eufternbam . 5 Millionen
Mark . Erweiterung des Bahnhofs Dillenburg . 3 Millionen
Mark Erweiterung des Bahnhofs Friedber « (Hessen).
1 Million Mark . Erweiterung des Hauptpersonenbahnbofs
Frankfurt . 16 Millionen Mark . Erweiterung des Bahnhofs
Wissen. 1 Mtyion Mark . Herstellung einer Straßenunterfüh¬
rung auf Bahnhof Saiger . 100 000 M.. Erbauung einer
Lokomotimverkftätte in Nied bei Frankfurt . 9 Millionen
Mark Umbau der Lokomotivhalle der Hauptwerkstätte Lrm-
hurg (Lahn ) . 200 000 M .. Herstellung eines Kraftstellwerks
auf Bahnhof Gießen . 300 000 M .. Beschaffung eines dritten
Dampfkessels für di« Hauptwerkftätte Nied . 1 Million Mark.
Erweiterung des Wasserwerks auf Bahnhof Dillenburg.
50 000 M .. Erweiterung des Lokomotivschuvvens auf Bahn¬
hof Friedber « (Hessen) . 600 000 M.. Herstellung eines zweiten
Lokomotivschuppens mit Nebenanlagen auf Bahnhof Fried-
fetfi (Hessen), 2 Millionen Mar ? und Erweiterung der Lebr-
lingswerkstätte in der Hwuvtwerkstätte Linrburg (Lahn ) .
300000 M.

— Wie wirb bte nen« Rechtschreibung «usfgllen ? Im
„Korrespondent für Deutschlands Buchdrucker und Schrift-
gießer " finden mti folgend« Mitteilung : Vor kurzem hat

Sitzung soll aber nichts in die vffentliMeit kommen: den
Teilnehmern ist strengstes Schweiaegebot auferlest worden,
Trotzdem find wir in der Lase , mrtterlen zu können, datz an
den von nm» verurteilten Vorschlägen festgehalten worden ist.
Es stich dies Äuderuns der Großschreibung. Forttall der
DopoeNelbMante . des Debnunss -h. des e m i« (wo indes
ein Doppelsinn entstehen könnte, kann in alter Weile weiter
geschrieben werden ) , weiter Fortfall des ai . x und y, Derein-

(38.' Fortsetzung.) Nachdruck derboteu.

Die-deeiZGhnte Fee.
Ro« a.n van Mrrvari».

Frau Droste, ich kenne ihn doch so wenig!" sagte
Adme beklonrmen.

.„Ich kenne ihn , liebes Kind , und ich habe sechzig
Jahre lang die Welt und die Menschen beobachtet. Sie
werden wohl manchmal auch Ihre liebe Not mH ihm
haben, denn Sie müssen nicht denken, daß er ein Pan¬
toffelheld ist, der nur anbetend zu Ihren Fützen liegen
wird, wenn er auch fünf Jahre lang aus Sie gewartet
hat, was heute kaum ein zweiter Mann tun würde! O,
er ist auch ein Dickkopf, und was er tun will, tut er.
Don dem, was er für richtig ansiebt, läßt er sich nicht
abdrängen und nichts abbetteln. Aber er ist niemals
hart und niemals kleinlich. Kindchen, ich will Sie nicht
treiben. Sie haben Zeit, und Sie sollen sich auch Zeit
lassen. Ich wollte Ihnen nur sagen, wie ich über die
Sache denke." .

Adine lag mit offenen Augen bis ins Morgenarauen
hinein . Was war ihre Zukunft ? Ein freudloses Wan¬
dern von einem fremden Hause ins nächste. Ein ohn¬
mächtiges Ringen um eine heihgeliebte, aber unerreich-
oarc Kunst. . ^ , . ... .

Sie glaubte für sich an keinen Erfolg mehr. Hatte
ste zu den Berufenen und darum mit Kraft Gesegneten
gehört, sa hätte sie in einer kalten Dachstube gehungert
und gemmt und sich das Geld für Farben und Pinsel
geborgt in der sorglosen Sicherheit des künftigen
Sieges.

Alle Zukunftsträume waren langsam verblaßt und
verflogen, als sie Ilses hoffnungsloses Ringen sah. Ilse
hatte ihr Brot , solange sie an der Zeitung war, aber
darüber hinaus blühte auch ihr wohl kein Glück. Adine
wußte gut genug, wann und warum der trübe, ftnstere
Hauch in Ilses Augen gekommen war.

Nein, sie waren nicht gesegnet, sie waren verdammt
worden, als die Natur ihnen Gabpn in jW« Wege ge¬

legt hatte, denen keine Entfaltung bestimmt war, die
nur waren, wie eine Saat ohne Ernte.

Mit zusammengebissenen Zähnen warf sie sich in den
Kisien umher. Das sollte das Ende von allem Wünschen
und Wollen sein? Um der Versorgung willen heiraten,
sich in die bescheidene Sicherheit einer kleinen Partie
retten, nur um aus dem Dunkel untergeordneter, ar¬
beitsschwerer Stellungen herauszukommen? So lahm
und zahm sollte ihre stolze Seele zu Kreuze kriechen?

Als sie von Friodrichswerl fortging» war es ihr un¬
möglich erschienen, sich von dem Stiefvater cm einen der
Fabrikantensöhne vermählen zu lasten, um immer die
Rolle der reichen Frau spielen zu können. Damals
halte sie lieber arbeiten wollen. Und nun —?

Nun hatte sie die Arbeit gekostet und stand mutlos
und müde vor dem Wege, der ihr viel , viel zu lang für
ihre erloschene Kraft erschien. Nun sollte sie die starke
Hand ergreifen, die sie führen wollte ? Sie sollte sich
tragen lasten von den Armen des Mannes, den sie nicht
liebte und vielleicht auch nie lieben würde —?

Die Morgensonne schien ihr ins Gesicht, als sie end¬
lich einschlief. . . , .

Es war eine quälende Zeit, die für sie folgte.
Manchmal wünschte sie, nie nach Wenda gekommen zu
fein; manchmal, Werner möchte kommen und einfach
sagen: „Du bist nun mein!"

Aber Werner kam nicht. Denn er war wirklich ein
Dickkopf. Sie sollte sich ganz frei und ungedrängt ent¬
schließen. Er war stiller als sonst. Denn gieil er sie
aus Stolz durch nichts zu seinen Gunsten beeinflusten
wollte, wurde er innerlich befangen, und das versteckte
er unter einer Eelastenheit, die Adine zuweilen glau¬
ben ließ, sie habe alles nur geträumt.

Auch Frau Droste ließ die Sache nun ruhig ihren
eigenen Gang gehen — bloß insgeheim streichelte sie
Werners Haar, wenn er keinen Mut zum Hoffen mehr
hatte und sagte: „Es wird schon alles noch gut werden!"

Auf der Bank unter dem Flieder saß Adine nicht
Das Mtte ihr w-e eine Aufforderung an Werner

ausgefehen, und
ste nicht mehr muß

Eie stand am .
gehenden Sonne zu, als Werner aus der Fabrik kam
und in di« Haustür, trat. Sie zauderte zu gehen und
zauderte zu bleiben und hotte feinen Gruß, ehe sie zu
einem Entschluß gekommen war.

Nun mußte sie sich umwenden und zu ihm reden.
Ihr fiel nichts anderes ein, als von der Sonne zst
sprechen. „Sehen Sie doch diese kupferne Glut, und wie
dort drüben der smaragdgrüneStreifen steht!"

„Sie sehen hier unten nur die Hälfte! Das Schönste
ist drüben über dem Walde. Kommen Sie zu mir an
mein Eiebelfenster, dann haben Sie etwas für Ihr
Malerauge ."

Sie ging mit ihm in sein Wohnzimmer, und in
scheuer Neugier Urschte ein heimlicher Blick durch den
Räum. t

Werner wurde plötzlich rot. Er hatte ganz vergesten,
daß Adine die alte , grüngebeizte Staffelei . die so einfach
zwischen den gediegenen Möbeln stand, ja nicht zu sehen
brauche. Aber schon blieben ihre Blicke daran hängen.
Die sah sie doch heute nicht zum erstenmal?

Mit erstaunter Frage wandte sie sich an Werner:
„Malen Sie denn?"

An den Sonnenuntergang dachte keines von beiden
mehr. Werner zog sich ärgerlich an dem Haarringel,
der immer mitten auf ferne Stirn fiel. Warum hatte
er nur nicht an die Staffelei gedacht und an die liebe,
kleine, fenttmental« Narrheit, die ihn geheißen hatte,
sie in fem Zimmer zu stellen!

„Nein ", Kate «r trotzig, und als Adines Blick plötz¬
lich auf dem Holze die Stell « wiederfand, die das Zeichen
A. M . trug, fügte er leiser hinzu: „Nun ja — es ist die
Staffelei . an der Sie bei Mark« gemalt haben! Als
Mark« fottging , habe ich st« darum gebeten. Sie sollte
nicht unter altem Gerümpel auf dem Boden stehen. Ich
wußte doch, daß Ahr ganzes Herz daran hing. Und
wenn sie bei mrr stand, konnte ich mir wenigstens eiu-
ibil̂ yr — --
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um, — Die Buchdrucker(oder

fii-rAt«? von. ihnen) sind Gegner der Reform. SieErs-butterur.g des Wirtschaftslebens und
rinoen. Das es letzt Wichtigeres zu tun gibt.
Tr™ kür den Abbau der Vorschulen. Aus Ver-

•rU  Dem Oberbürgermeiiter einer rheinischen
MiU &  kürzlich ein Telegramm des Deutschen Städtetags

erklärt wurde. Preußen verweigere eine Kosten-
?EUlSung beim Abbau der. Vorschulen. Hieran waren in

dir ^ vmmentare geknüpft worden, die an zuständiger
^ ^ t̂ ermasen vichMaesrellt werden: Bereits in dem

dutttt tt̂ k Dtinckers für Wissenschaft. Kunst und Dolksbil-
^ "^ ^ 20 war dargelegt worden. Lab die Lei

ivÜ srÄr^ ^ ung des Erundlchulgefetzes. also auch die Lurch
«I ..» .?au -der Vorschulen entslebenden Kesten an sich den
miÄKr ! a*3 Fewöonliche Kosten der SchulunterbaltungSoweit also der Staat Schulträger ist. bat

b^ at die Kochen zu tragen. Ebenso haben die Gemeinden
• .lur  bie Kosten der Durchführung des
ln "hrem Bereich aufzukommen. Wenn die

Ä ^ fMEng sich nunmehr bereit erklärt bat. einen Gesetz-
n^EruleMn . wonach zwei Drittel der Kosten vom

fo  kommen diese Erstattungen
nVeUrf«?!. bem Staat bezch. den Gemeinden

Ä zugute, so.dab diesen nur noch das
.Kosten verbleibt. Diese Regelung ist als einbE!̂ ade,.cr Enolg der Bemühungen der preußischen Regie-

Eenvinden die ihnen als Schul¬
träger obliegenden Schullaiten tunlichst zu erleichtern.

putsche Studententag. Die
deutsche Studentenschaft ladt auf den 30. Juni bis 4. Juli
nach Erlanĝ »um dritten ordentlichen Studententag ein.

GrüichuMsarbeitdes ersten Studententags zu
Wurzburg im Juli 1919, nach der studentenrechtlichen Arbeit
^ 5-/ - stuLententags,n Dresden im Mai 1920 und nachdtt das erste Jahr abschließenden Arbeit des 2. ordentlichen
EÄ n 2u.li  1920 in Güttingen bat der 4. Studen-tentag die Aufgabe über da» 2. Arbeitsjahr der deutschen
Studenten,,chast Rechenschaft abzulegxn und die Richtlinien

berzuaellen. Die bereits borliegenden
bedeutsamen Anträge werden den Studentenvertreternder
LL«Deutschen Hochschulen eine Fülle von Arbeit bieten.

L' £ "* wissenschaftlicher StellensSLL, " LL"L^7" -»E-di,«--
nrh~ Die neue Rettungsmedaille, die nach Abschaffung der

Ehrenzeichen von der Deutschen Lebensrettungs-
geselllchaft genbarien worden ist, wird rückwirkend zum
-• 3w  q?k9 verliehem J« allen Provinzen sind zu die-tem Zweck Ausschi,sie gebildet worden, denen ein Vertreter

und eines anderen
^5 Leibesübungen angehören soll und die über dieVerleihung der Medaille zu entscheiden haben.

— Über das Abnehmen der Singvögel hört man allge¬
mein klagen. Vor kurzem wurden in der Prelle die Raub¬
vogel dafür verantwortlich gemacht. Wo sie überhan-dnehmen
^nnen sie allerdings viel Schaden anrichten. Noch schlimmere
Feinde für die Vogelwelt sind jedoch— so schreibt man uns
— die überall berumwildernden Katzen und die Rester aus¬
nehmende Jugend. Beiden sollte gründlich das Handwerk
gelegt werden. Der Hauptgrund für das jedem Naturfreund
kt schmerzliche Zuruckgeben der überaus nützlichen Singvögel
ist redoch. die Wohnungsnot, unter der sie ebenso>a,wer
fe'ky rc ie nm MeiMem Zwar besitzt der gefiederte Sänger
die beneidenswert« Fähigkeit, sich in kurzer Zeit und aus
Ue/all vorhandenen Baustoffen feine Wohnuntz. sein trautes
U . kunstgerecht selbst auszubauen, wenn er nur den vallen-
^ll ^ kâ .nnüet Aber gerade hieran fehlt es allgemein. Das
w b! Uchwerk von Schieben. Weißdorn. Wildrofenu. a. m.
das rrüber ungestört die Raine. Böschungen. Bachränder und
ÄSmISm» ^ ^bn L̂ dschast zierte und einer grL^Anzahl.Vogel Unterschlupf. Nahrung und reichliche Nistge-
legenhert Hot. hat immer mehr und mehr der Hacke weichen
wusien. Selbst in größeren Parks. Guts- und Villengärten
hat der Zug der Zeit mit Bäumen und Strauchwerk aufge-
raumt weil sie nichts einbriMen. und weil das Holz hoch im
Preis steht. Urch so ist die Rot der Vogelwelt um Ristolätze
rn den letzten. Jahren außerordentlich gestiegen. Vielfach
werden auch die Ziersträucher in den Gärten in völlig zwech
widriger Welse und ohne irgend welch« Rücksicht auf Bogel-
ichutz oehandelt. Der ubermamge Rückschnitt beraubt die
Strauche: nicht nur für ein oder mehrere Jahre ihres Blüten-
schmucks. er zwrngt sie auch zum Austrieb vieler schlanker
rutenformrger Schoße, die auf Jahre hinaus keine für den
Nestbau geeigneten Unterlagen bieten. Auch in unseren
stadnschen Kuranlagen, für deren Leitung der Schutz und die
Pslege der Singvogel doch eine ihrer Aufgaben sein sollte, ist
rn dieser Hinsicht viel gesündigt worden, so besonders in der
Umgegend der Dretenmüble. Offenbar war hier wie an
vielen ande ren Orten mitbestimmend, möglichst viel Brenn-

Keins sprach mehr, auch dann nicht, als ihre scheuen
Finger sich langsam in seine Hand stahlen — als er sein
dunkles Gesicht an ihr weiches, bleiches legte. -

Im Frühling ;og Adine als junge Frau in das Haus
Unter den Kletterrosen. Drostes richteten ihr die Hoch¬
zeit aus, und Marka kam von Rom, um Kranzjungfer
zu sein.

Ilse war schon lange wieder in Berlin , aber noch
immer konnte sie sich nicht in den Gedanken finden, daß
ihre Kampfgenossin einen anderen Weg eingeschlagen
hatte. Unbewußt blieb in ihr noch immer die Empfin¬
dung lebendig, daß sie zu zweien für ihr Leben zu sorgen
hatten.

Aber wenn Adine schrieb, war sie doch froh, daß es
für die Schwester anders gekommen war.

Adine war still und dankbar. Bei Werners Ruhe
und Zartfühligkeit konnte sie sich ohne Zwang in ihr
neues Leben finden. Das war etwas , wofür Ilse den
Schwager lieb hatte.
. Sie lebte ihre Tage weiter, wie sie es nun schon seit

vier Jahren gewöhnt war, Tage voll Arbeit, Unruhe,
Hoffnung und Enttäuschung. Sie hatte ihr bescheidenes
Teilchen lokalen Ruhmes erworben, darüber kam sie
mcht hinaus.

Sie sah neben sich Männer ntit grauen Köpfen stehen,
die die Kenntnisse und Erfahrungen eines ganzen
Lebens mit einzusetzen hatten, und die auch nicht höher
kamen als nur eben eine Stufe über den7 Alltag . Derer,
me stiegen, waren so wenige, und es waren lange nicht
rmmer die besten!

Auch in der Redaktion hatte sie mancherlei Sorgen.
Herr Langertz kränkelte viel, und man sprach davon, daß
vr vielleicht gezwungen sein würde, die Geschäftsleitung
»lod erzulegen. Das wäre für alle ein harter Schlag
Zeesen . Denn was ein neues Herr für den einzelnen

voeuten würde, das wußte niemand. Langertz war
h'uev Angestellten wenn er sie brauchbar uiö» anhäng-

ch fand ein wohlwollender Förderer gewesen; man
mrre m ihm auch einen Freund gehen sehen, und dase -. y • •• Mfm uuuj wiwii /ra

iHWif allen eine stille Furcht. «ortietzuna MoU

Wiesbadener Xogfrlatt
i.m“ftr , Daß die wiederkehrenden Sänger , die ihre

^^vvhnien Brutstätten in solcher Werse zerstört wiedersinden.
können und nach vogel-

nehmem e " legenden abwandern. darf nicht wunder-
Entstehung unb Dauer des Pfingstfestes. Bis zu Be-

wurde die grämte fünfzigtägiaeZ°/vPiue nach Ostern mit dem Namen Pentekoste, der fünf-
» „ «T?8 vM Olterm bezeicynet. und es gab noch kein
« Halfen Einführung kam erst durch
Wh , Konzils von Elvira im Jahre 305 zu-Z-eltvunktan wurde Pfingsten zu einem

UM* urxn an2»te* ni>  acht Jahrhunderte lang ist esMn stets volle acht Tage gefeiert worden. Diese lange
führte aber zu manchen Mißständen. so kam es oft vm.

? Ŵte durch die lange Feier übermütig gemacht, in
tw ^"fug trieben und Ausschreitungen begingen.
iSiVÄ ‘ zu Kottmtz vom Jahre 1094 setzte deshalb fest,
daß Pfingsten(ebenso wie Ostern) künftighin nur noch drei

9efeiert werden solle. Diese dreitägige Feier bestand
^vv .b'S wert ms 18.,Jahrhundert hinein. FriedrichH. von
Preußen machte erst rm Jabre 1773 den Anfang zu einer
Werteren Her'aô etzu.Bg der PtsinsWerer̂ase aus zwei. Meür
als ein halbes Jahrhundert blieb Preußen das einzige Land
mit einer zweitägigen PfinKstieier. im Jahr« 1831 aber trat
N ?. . Königreich Sachsen der Anordnung Preußens bei.
Schließlich gingen auch ander« Landeskirchen dazu über.

Bonberichte über Kunst. Vorträge nnö Derwandkrs.
» St »atst4°- t-r. (Sondervorstellung für die Tewsrk-

schäften .) Am 2. Dfinostfei-rt - ge nachmittags gelangt iniolae ein-
g-tret-n-r Hindernissestatt der angekündigten Vorstellung „Der gob-ik-
gras" der Schwank„Zw-ng-cinquartierung" zur Aufführung (Ans. 3 Uhr.)

* A -stdenz-Tbeater. Wegen Erkrankung im Personal mutz der Spiel¬
plan dieser Woche nochmals geändert werden. Am Freitagakcnd "U ilhr
fleloitBt statt „Alt-Wien" „Wenn Siede erwacht . . ." zur Nusfiidning-
di« Parti - des L-r-nzo fingt Herr Hermann Häcker vom Stadttheater in
Mainz als Eastk

» Kurhaus. Die Kurverwaltung hat zur Leitung des für Freitagabend
vorgesehenen Sinfonie - Konzertes  den Kapellmeister des
Darmstädter 2andestheatersi Ferdinand Wagner  gewonnen. Das
Programm des Konzertes, das im Abonnement stattfindet. lautet:
Sinfonie Nr. 5 in E-moll ^ non Beethoven. rannhauskt -Boilpiel und
Bacchanale von Rich. Wagner, „Don Juan " (Tondichtung) von St Strautz.

* 0per-ttrn .« tenL. Am Dienstag, den 17. Mai , findet abends m
»Hk im „Wintergarten" ein Operettenabend- in Kostümen statt. Mit¬
wirkende sind Mitglieder des Restdenztheaterr zu Wiesbaden. Ein voll¬
ständig neues Programm ist ausgestellt. Der Kartenverkauf beginnt Bkitt-
woch an der Theaterkasse Bluinenthal und im Reisebuieau Rettenmaper,
am Donnerstag. Freitag und Sonntag auch von 11 bis 1 Uhr - i> der
Kasse km „Wintergarten".

Au» dem Berelnakeven.
» „Deutscher Aufbau ". Am Freitagabend 8 Uhr sviickt JSerr

greMger Ts-Hirn über die Entstehung der modernen Weltanschauung Am
-amrtaonachmittaa 5 Uhr Herr L-nrad Sauerwein über die Entwirlluno
der Mustk. Am Pfingstmontagfindet eine Tageswanderung statt, morqens
b Uhr ab Lahnstratze nach Kloster Eberbach und Erbach. J

* „SBi ° - bad e n er Ju ngbuchdr  Ucker " (Lehrlingsablcilung des
P-rbande- der deutschen Buchdrucker). Die geplante zweitägige Pfingst-
Manderiing,  an der sich auch ältere Kollegen beteiligen können
ü"det wie folgt statt: 1. Ps-ngsttag Treffpunkt vormittags HU,  Uhr am
^ ^ fvheim. Abfahrt nach Lg.-Schwalbach7 Uhr
10 Mm. Marsch nach Kemel, Huppert, L- ufensetd-n. Wmer-Kaitell nach
dem Endziel Katzenelnbogen. Dort Nachtquartier. 2. Psingsttaa- Ab-
?!°rÄ » ^ vbk durch dao romantische Jammertal nach Obcrnhof (Lahn)

Ängmannen . Gemeinsame Wände-

Aus Provinz vnd Ilachbarfchast
Aus der Frankfurter Stadtoerordnctensttzung.

fpd . Frankfurt M.. 10. Mai. Di« Stadtverordnetenversammlung
nahm mit allen bürgerlichenStimmen einen Antrag aus Abbau des
Wohnungsamtes  an , da nach den Ausführungen des Antragstellers
einzeln« Kommissionen Unsummen «isordern, di« in ke-ncm ScrMlinis
5“ fttet Tätigkeit stehen. Sie lehnte einen sozialdemokratischen Aniraa
auf Herabsetzung der Satz« für di- S chu l k1n d - i sp e i s„ n a aus
finanziellen Gründen ab, sprach sich jedoch für die Gewährung von Zu-
satzn-hrung-mittel» für unterernährte Kinder aus. Ein kommunistischer
Antrag aus Einführung der obligatorischenSchulkinderspeisung wurde ab-
g-l-hnt. In der Frag, der Milchwirtschaft  erklärten stch Me
»Sre« lich-n P -rtekn fü , di - Aufhebung  der Zwangsbestirumung.
wobei ste betonten, datz nach Einführung der Freiwirtschaft jedoch in
g « Linie die Milch für Kinder. Kranke und Greis« stch!rg-st-llt werden

Freigabe oon » renustoffe«.
mc,  F »«nkf»rt a. M., 10. Mai. Der Magistrat hat gestattet, datz künf-

wtxtoZ  dürfen. « ^ lenr-st-n -« fertigt- Brikett, m- rkenft-s Erkauft
Mandatsniederlegung.

Fe . Aus dem Untertaunus. 10. Mai . Di- Kreisiagsabgeordneien
^Burgermcister̂ EuckêBr-ithardi, Franz Bi-ter-Jdft-in, Henrich K-rf„ '.

Aus Aunst und Leben»
ThLri« «» wird

Morgen-AüsgaSe. Erstes Blatt . Feite 3.
Lang-nschwalbach Georg Schmidt-Breithardt und Emil Hofsmann-IdsteiN

' Mandat ni-d-rgel-gt. An ihr- Stelle find in den Kreistag
L.tra9™annet emgetreten: Bürgermeister Meffert-Wambach. Ernst

--chneider-Wehen Zimmermann Kriffel-Niedernbausen, Wilhelm Henrich-
-d-ufenfelden und Georg Zeitz-Jdstein.

Der Mord in Höchst. '
fpd . Höchsta. M.. 10. Mai. Auf dem Friedhof des Stadtteils Sind«

ringen wurde Montagnachmittag der am Himmelfahrtstage von Marok-
tonern ermordete Farbwerksbeamte Hans Burkmann  zu Grabe ge¬
tragen. An der Beisetzung beteiligten stch mehr als MV Personen, da.
runter fast alle Vereine der Stadt Höchst.

LandwirtschaftlicheZ-ntr-lgenossensch- ft.
. 7; Limburg. 7. Mai . Im Schillersaale der „Men Post" hier fand
r,TJ  Er autzerst reger Beteiligung die 23. ordentliche Generaloersamm-
lung der LandwirtschaftlichenZentralgenoffenschaft, e. G. m. b. H. zu
Wiesbaden statt. Namens des Vorstandes erstattete der geschäilsüihrendst

^ helius  eingehenden Bericht üb« da? obge-
-seichäfi-jahr . Aus demselben war zu entnehmen, datz bie

eschafisfuhrungstch bemüht Hai, allen an ste gestelliin Anforderungen
“ etlien  und mit Befriedigung aus die großen Fonschiitte des

Geschastsiahres 1920 zurückblicken kann. Die Mitgliederzehl ist von 23g
>-Nde ISIS auf 330 Ende 1920 gestiegen, die Zahl der gerichtlich ringAs
tragenen Geschäftsanteilehat sich oon 268 Ende 1814 auf 577 Ende 1920
gehobew Da in Auswirkung eines Beschlusses der letztjährigen crdent-
'// °/ ^ ' P ^ " l°mmlung außerdem hie Erhöhung der H- sisnmme von

io?o n" ?0v0 M. pro Geschäftsanteilerfolgte, so ergibt sich taff End¬
ig-» die Landwirtschaftliche Zentralgenoffenschaftüber eine Eesammthaft-
summe von M. 1184 000  verfügt . Di- Reserven der E-schäftszrntrale sind

S3 .000 auf M. 81 000 und die eignen Betriebsmittel von
cm' ^ ?00 auf M. 104 000 gestiegen; das Gdsamtb:LrieLskapital dat sich von
M. 4M  000 auf M. 1242 000 in 1920 gehoben und die Summe der Warön-
Ii°s« ung-n hat stch von M. 1940 740 in 1919 auf M. 9 067 194 in 1920
vermehrt̂ Den Anregungen der letztjährigen E-neralverlammliing hin-
stchtlich Schaffung von Lagerhäusern  ist mit gutem E-s- lg
Rechnung getragen worden. Es sind ferner solch- N-uanlao°n in Dodenair!
Gladenbach, Nassau Erben h- im  uno Nastätten geplant. Di- vor-
li-g-nd-n Jahresrechnung und Bilanz pro 1920 wurde einstimniig acneh-
migt und dem Vorstand- Entlastung erteilt . Bei der Verteilung des Nein-
Skwinnes wurde di- Nassauische Bauernfpende mit M. 8000 bedacht Der
restliche Reingewinn fand nach Vorschlag der Verwaltungsorgane Ver¬
wendung. Die statutenmäßig ausfcheidendenVerstands- and Auinchtsrats-
mitglieder wurden einstimmig wiedergewählt. so daß die gierwaNungse
organe in - l-er Zusamniensetzung bestehen bleiben. Allgemeine Zustim¬
mung fanden die Worte des Borstandstziitgliedes ReichstogsabxeordiieteN
Carl H epp-  Seelbach, der angesichts der trostlos zerrissenen" deutschen
Verhältnisse auf die Bedeutung des arbeitsamen einige» deutschen Bauern¬
standes hinwies. Im AiAchluß hieran wurde eine Entschließung
aus der Versammlungvorgebracht, welche di- Wichtigkeit einer Cenderun-f
der Arbeitsg-bi-te der verschiedenen landwirtschaftlichen.Organisationen
und Interessenvertretungen und deren nur aus das Wohl des deutschen
Volkes wirtschaftliches Neugedeihengerichtetes Vorgehen erneut zum Aus-
druck brachte. Nach gründlicher Aussprache, Warenlieferungen und Steuer-
fragen betreffend, schloß der Vorsitzendemit kurzem Schlußwort argen 3
uhr di- anregend verlaufene Versammlung. " ' »

Der Tod in der Eisenbahn.
fpd . Fulda, 10. Mai. Ein Reisender vergiftete stch während der Fahrt

nach Frankfurt in der Nähe der Station Teistungen in einem Abteil 4
Klasse. Vorgefundenen Papieren zufolge handelt es sich um einen 40jähr
Mann aus Berlin, der nach Wiesbaden  zum Besuch seiner Sä'wester
reifen wollte.

*

— Schierftekna. Rh.. 10. Mai . Für die Dertreterwahlen der Alls
gemeinen Ortskrankenkasse  Schierstein ist nur ein gültiger
Wahloorschlaz eingegangen. Die Vorgeschlag>nen find daher als genäklt
anzusehcn.

Sport.

uns geschrieben: Wie der Heimatsedanke in allen deü^
. . ,» urM . lo haben neuerdings
? -heimatlichen Festen die Volkstra

^ Et « sichten der Bevöllê ' Sf ll
vox,  an der sich 80 Ve re irre ans ^en verschiedenen Teilen desBaffiessüftHte-

|äää «J „v *;älsivs& s,s
e aenen Jeme  i ^ ne Tracht und seinen

Heimatmuseum in Erfurt
9r-?°artige Trachtenabteilun«. die ein in sich ae-

Trachtenmuseum Larstellt und von
sollte' Jn Augenschein genommen werden
^sitzt Thüringer Museum in Eisenach
«Ml ÄiiS ,'S "°L XSn

«r !w 5 r®̂ nrter  Bürgerschützenkorvs staMindem Wenn
!nÄuS ’S £ *U etnet  Eährlich wiederkehrenden Ber-

Neue Bücher.
Nissê lBerlin «i*V V ? " * ® J “ 6 ' 1e 1' n' CtIe6ni (le ->"d Bekennt.
Wnes SQ« beLL neut9 Vuä> ^ e,n  S -lbstbekenntnis

und seiner Natur, «in. Art Auicilogr-ph!- Der
Dichter hat den Gang seines Lebens und di« Kämpf« s-jnes Ee'steg mit
Taeebuchauszeichrungm > und legt in diesem Bande «in.- A... n-ah!

1 u ^kr da. Buch: „S, wie unsre Borfahren die ,abl»
^d « 0^ 7 "- , ^ Stubenfenst« mit Wappen. Namen. Sprüchen
Z 6u"itn » °rb ' n schmückten. ,e daß da. G-n^ . besonder,
bei Sonnensch. in, ei» artige, Spiel von Formen, Farben und Glane-
zulammenban? ^ Elusr-'chnung-n ein bunt. , Dmcheinand« . -hm
ö"f°" m»nhang im -inz-ln-n, und dennech. d-nk, ich. - l. Tan,«; k»i,

*** « «0«* » si. rmm, und Farbe, darftellenf.

Fußball. Das- am Sonntag von dem F.-B. Germania in Afchasfenq
bürg ausgeirag-n- Lig-uv-ttspi-l -nd-i« 1:1. Germania mit .Ersatz in der
Verteidigung und im Sturm, -ntl -digte sich ihrer Ausgabe gegen di- an
3. Si -lle im Nordmaiukr-i- stehend- Viktoria vor -in« großen Zuichauer-
m-nK-. Das Rückspiel findet am 22. Mai auf dem Germania-Sp-rt-pl-tz stzll 1

Neues aus aller Welt.
G-wiiierfchad-n. Ein 26« Stuttgart und Umgebung ni-deigegangene,

S. » ,tt -r mit ungewöhnlich starkem Hagolschl̂ . verursachtegroßen Schadeck
™ und Weinbergen. Jn den Straßen der Stadt gab e,
Überschwemmungen, die teilweise die Kell« unter Wasser s-tzt-n

Ein S»ndgranateu-Attent»t im T-sS. Im Stadttheaterga.Ien̂ a^ zu
Magdeburg erfolgte eine Explosion, wobei sechs Personen verletzt wurdet,-
d̂ oon vier erheblich. Ein Techniker hatte die Absicht, sicĥ und e*„e
Sän3.mn durch eine Handgranate, angeblich aus Eifersucht zu
totem Unter den Verletzten befindet sich auch die Tänzerin. Der TätSwurve veryasret.
a- Einbrech« . In Dresden wurden drei Studenten der
ber̂ aArLr ^ tf ?“1' ^ ' *"*!?• Einbruch In das physikalische Kabinett
der Hochschule festgenommen. Ern« d« Verhafteten gestand, das. sie

^Pl atin^ und wertvolle Instrumente entwenden  wollten.

H « r,og . Die Buben ^ der Frau Ovterbera
v« ^ HandlungR- chf.. Stuttgart .) Der neue Herzog spieli
vor und seit Beginn de, Weltkrieges. Er veranschaulichtdas Deutsch-
land dies« ^Zeit in einem Familiengemälde. in dessen Mittelpunkt eilch!
Mutier steht, di« ihre Söhne erzieht und deren Lebensgefchicke beeinfluß
»ertrauen rn die Zukunft Deutschlands waren dem Dichter Leitmotch
>« Schilderung eine, freudig und tapfer getragenen Schicksal, >«

Jochen P - tersen - Afrikafahrt.  Jagd - und Krie-s-
«leSniffe eine» jungen Deutschen in Deutsch-Ostaftika. Von Dr A
D - - - - r "ii 6 ganzseitigen Bildern und 17S Zeichnung km Text' von
£ Koch-Gotha lA. Boigtländers V« lag in Leipzig). Der Verfasser, ein
genauer Kenn« Ostafrika,, erzählt hi« in abenteuerrelcher Schilderung
BLfkeb'" Gir°llkn'' *" ^ k' ika hätte widerfahren können
Büffel-, ^Giraffen-, « lefanien-. Nilpferd-, Kr-k-dlljagden. Besteigungde»
Kilimandjaro, am Biktoriase. , bei den Massai, kurz alles, was die Steppe

m Merkwürdigem bieten. Zuletzt kommt der Krieg!
JochenP-tersen geht natürlich mit. Ein Buch für die Jugend, das auch
I-d« Erwachsene mit herzlicher Fr . ude lesen wird. X V

"Äutt Münz . r : Leidenschaft , Novellen  kV .rloa
P Langenscheidt Berlin W. 15). Psychologisch« Kunst, funiknd« Att
Reibe Kühnheit der Stoffe. In immer neuem Wechsel eine
Reche Schlutz-kten. von eruptiven Höhepunkten der Leidenschaften
tn den verschiedensten Schattierungen. q '

' Zeiqchrlstensch« . nn e n die kon att j o n", di. gesamte Wo«,
nungskunst tn Bild und Wort, HerausgeS« H-frat Alexander Koch 32.
Jahrgang (Berla^ anstalt Alexander Koch, D. rmstadt), ^
'u n ft" „Da- bürgerliche Heim", vereinigt mit der Münchner HE
Monatsschrift Di« Raumkunst", Zeitschrift für Architektur. Siaumiun^
Kunstgeywrbe, IS. Jahrgang (Bauen und Wohnen « . m. b. H„ Wohnungs-
^ ^̂H- lzminden a.. W.). „Kultus  Südwestdeutsche JflL

flt  m5 ClCI’ 5 Im> *i ,oct» Mode, Handel und Verkehr
(Franksurt q. M.), — „D1 1 Kornscheue  r ", Monatsschrift für di4'
Gssamtinter. ssen der Kunst (» erlag Hermann Reckendorf, Berlin) - «
„35, e ®4 ft e .eine  Halbmonatsschrift für die Künste (Verlag d« Gäste.
e f”33° E ". » lossen, Skizzen und Notizen zur iieueil
Kunst(wo.tzo« lag, München), .—■ „R heinische Heimo  t‘‘ unvoli-
tl,che. illustriert. Monatsschrift für Kultur und Leben Im westd-ut?ch!n
Grenztackde(Verlag Rheinische Heimo,. Dr. Heinrich Eellers o. £a

7 "Dt - s » » n ein Zeitweis« für Bücherfreunde. 2 Iah»
ßttna (» erlag Walter Seifert, Stuttgart und Heilbroun), — Garten,
i* pi. LÜir ’ f,nh W!‘ wildern für Saiten , und Blume,ifteundê.

für Liebhaber und Fachmann m Gemein,chast mit Karl Foerster und
^ "°td« , h-rausyrgeben von O. kar Kühl (Verlag de. ^ iar.en-

schönheitS m. ». K Berlin-Wektend). - „Deutsch.  R u n h , cha u".
heraus,.geben von Rudolf Pechel, begrünatt 1874 von Julius Roj>°nl,,.-ra
(Verlag von Geir. Poetel, Di. Georg Paetel , Berlin) - - West»
deutsche Woche «Ich rj  ft ", Politik, VolksPirtschifr, Kunst. ^ Jahr¬
gang (Verlags «jellsihaft h.  b , L . Köln a. Rh,).



Von unserer Rohstoffversorgung.
Naturgemäß ist die deutsche Rohstoffversorgungin weitgehen¬

dem Maße von den Kriegsfolgen beeinflußt worden, hat uns doch
der Kriegsschluß, der Friedens vertrag von Versailles, um nur
einiges anzuführen, unsre weit stärkste und wichtigste Erz-quelle,
das Minettegebiet, außerdem ein wichtiges Kohlenzentrum und
nicht zuletzt auch bedeutsame Kalilagerstätten genommen und
sind wir durch sonstige Verpflichtungen auch noch gezwungen,
aus den uns verbliebenen Gebieten̂ noeh besondere Rohston-
lieferungen zu machen. Um so stärker mußte man, nachdem
Deutschland-in seiner Rohstoffversorgung in wesentlichen Tellen,
auch ohne daß der Friedensvertrag hierzu den Anlaß bietet, vom
Ausland abhängig ist, darauf gespannt sein, wie sich jetzt nach
dem Wiedererwachcn unsrer Außenhandelsbeziehungendie Roh¬
stoffversorgung, soweit eie durch das Ausland erfolgt, in Deutsch¬
land gestalten werde. Ein gewisses Ergebnis liegt jetzt für die
9 ersten Monate des Jahres 1920 in detaillierten Angaben vor.
In Erzen  haben wir danach im Vergleich zum gleichen Zeit¬
raum des Jahres 1913 rund zwei Fünftel eingeführt, wobei es
aber zu bedenken gilt, daß zwei Drittel unsrer eignen Erzbasis
im lothringischen Minettegebiet verloren gegangen sind. An
forstwirtschaftlichen  Erzeugnissen bezogen wir nur
den dreizehnten Teil unsrer entsprechenden Einfuhr des Jahres
1918 Dem steht aber eine gegen 1913 wesentlich größere Mehr-
ausfiibr in Rohhölzern gegenüber, so daß wir uns hinsichtlich
der Rohholzansfuhr auch noch selbst — mit oder ohne Grund,
sei hier dahingestellt — schwächten. An Daum wolle  führten
wir etwas mehr als den achten Teil unsrer dreizehn« Einfuhr
;in. Die Baumwollerntcabfälle sind hierin eingeschlossen. In
' 'olle führten wir etwa den vierten Teil unsrer letzten Friedens-
eir
WWOlie lunriwn wir eiw * ucu »iww .» -- * -
bezöge eia Ein Bild unsrer Lederversorgung  gibt uns
die Tatsache, daß wir an Rindshänten etwa nur ein Sechstel des
Verglelchzeitraums vom Ausland hcreinholten, wobei zu be¬
rücksichtigen bleibt, daß unser Viehbestand, wenn er in der
letzten Zeit auch gewachsen ist, stark hinter dem letzter Fnc-
densstande znriickstcht. An fertigem Leder führten wir aller-

Wiesbadener Tagblak
dings etwa ein Achtel mehr als vor dem Kriege ein. Da* Bild,
welches uns so vor die Angen tritt , ist ein äußerst unerquick¬
liches, mag man die Ursachen, deren sicher verschiedene sein
werden, nun so oder so bewerten. Es muß dies om so starker
betont werden, weil Deutschland doch nach dem Kriege an Roh¬
stoffen gewissermaßen weißgeblutet war. Mittelbar gibt da» Bild
aber auch die Beweise dafür, daß wir im deutschen wut #ehaft-
liehen Neuaufbau, wenn wir überhaupt schon mit ihm begonnen,
erst in den Anfängen sind.

W.T.-R Berlin,
Holland . . . .
Belgien . , , .
Norwegen
Dänemark
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Finnland »
Italien . .
London . .
New-York
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Wien alte , ,
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Prag . . . . .
Budapeat . . .
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Banken und Geldmarkt.
• Norddeutsche Bank, Hamburg. Nach de.« Geachäftsbericht

dieser Bank, deren Aktienkapital sich ganz im Besitz der Dis¬
konto-Gesellschaft befindet, fand die Hamburger Kaufmann¬
schaft mit dem Aufleben der deutschen Wirtschaft Gelegenheit,
sich wieder zu betätigen. Die umgesetzte Warenmenge bleibt
allerdings noch weit hinter den Friedensjahre« zurück. Das
Bankgeschäft war in allen Zweigen sehr lebhaft. Infolge der
stark gestiegenen Preise bedurfte die Industrie der Zuführung
neuer Mittel. Das rief eine sehr lebhafte Emissumstatigkcit
hervor Aus demselben Grunde zeigte sica bei der Kaufmann*
soh.nft 'ein starker Kreditbedarf Auch das Wertpanier- und De-

Morgrn»Ausgabe. Erstes Matt. Rr. 217.
Visengeschäft hat »ich erheblich vergrößert . Der Gesamtumeatz
hat sich erheblich vermehrt. Er stieg auf 107.49 Milliarden.
Dementsprechend weisen auch die Einnahmen in allen Zweige«
erhöhte Ziffern auf Auf Wechsel- und Zinsen-Kontc wurden
18  222 960 (im V. 9 440830) M. erzielt. Wertpapiere und BeteiU-
enngen erbrachten 5 082 407 (10748®) M. Ans Provision*«
kamen 10 546801 (294* 533) M. ein. Dagegen erfordenen Un¬
kosten und Stenern 22 091 729 (8 649 124) M., so daß ein Boi«
rrewinn von 11 7M>359 (6 814 630) M. verbleibt, aus dem bekannte
fleh 14 (10) Proz Dividende  auf 60 Mill. M. Ix umrnandit-
anteile, die rieh sämtlich im Besitz der Disconto-Gesellsrhaft be¬
finden, verteilt werden sol len._

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

10. Mal 192t.

Luft¬
druck
red.

tufO*o. Normaleehwere
r . u. x auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Belat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Milümetet)
HOchste Temperatur (Celaiu «»: 19.9.

7 Uhr 27
Borftni

lühr 17
nachm.

9 Uhr 27
abend« MittU

154.3 752.3 .52.8 »3.4
764.6 782.2 '63 9 63 6

13.0 19.9 12. 3 14 3
8.2 9.2 9.7 9.4
89 53 90 77.3

0 1 BO 2 S 1
— 5.3 —

Niedrigsta Temperatur 11.1

Vir M»rgen -Au»gab r umfaßt 8 Seiten.

Haupiichrtftleiter: H. Sekiich.
«rrMttMCrtNd) für »H pclitilchrn Irlli ff. « ant Her ; für »r« « nrr»
baltunastt «: 3- » .: ff. » üntüct ; für ben letalen un» »rcBinjiettm TM
lamie Sertchlelaal und Handet: *B. « g; für Sie Aitjeigrn uito ÄeCameitj

H. Dornauf . iämtlih nt lütcodLOe I.
». Verlag der L. Sche lienberg 'ichen Hofduchdruckcret inWlrodadat,

Evrechftund« der Schrtfttettung 12 dt, l Uhr.

Die Unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit den Bankfirmen in den anderen
Städten Deutschlands , ihre Kassen und Geschäftsräume am

fjtagslsarastag, den 14. Mai 1921, geschlossen.
Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berte & Co.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. H . F3 ®^
Wiesbadener Bank für Handel u. Gewerbe e. G. m. b. H.

Bekanntmachung.
Am Dienstag.' de« 17. ». Mt»., 10 Uhr vorm.,

werden im Hofe der alten Schule hierielbst
2 landwirtschastliche ä» « eit (1 Doppel, und
1 leichter Einspänner ), 2 Pflüge , 1 Egge,
1 Pfiuglarren , Pferdegeschirrund dergl.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Schierstei« , den 10. Mai 1921. F224

Der Bürgermeister:
3- 58.: Lang.

IDoilen Sie roirkiiehe

Schwab , Noelle & Co.
ßankgeschäff :: Essen (Ruhr)

Telegramm-Adr.: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts- u. Bezirks¬

verkehr Nr. 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr. 15194. F186

,,,»,ii»»»»»""""«"""""""""""""""""""'""" """"""""""'"
Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.

Wir sind zur Zeit freibleibend Abgeber für
folgende Obligationen:

47,7 , Adler Kohle . zu 97 %
6 •/ , Blankenburg (Kohle ) . . . . . » 1007 »7i
4V »/, Concordia Bergbau . » 987,7,
41/ !*/o Graf Bismarck . » 100 / , »/,
4 °/o Schürbank (Kohle ) . » 98 %
47 »/ . Roddergrube (Braunkohle ) . .
5 % Wilhelmine Melissen (Kohle ) .

5 »/ “ Glückauf Sondershausen (Kali)
5 % Heringen (Kali ) . . . . . . .
5 % neue Ronnenberg (Kali ) . . .I Unsere Rundschau über den rheinisch-westfälisch.Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarktberichte

# auf Wunsch kostenfrei.

*99 .
* 1017,%
» 1017.7»
* 997,7,
* 997,7.
» 997,7,

WlSMlkS AlMol In SAWM6!
Brima Lerren -Gtiefel , nur LeoerausfüHrung 14V Mk.
Braune Herren-Stiefel , la Boxtalf . 280 Ml.
Damen -Stiefet . Lack-Kappe, moderne Form . 130 Mf.
1a Boxt als - Knaden -Stiefel , braun . 200 Mf.
Braune Etzevrean-Halbschnhe . 120 Mf.
Groste « »»wähl 1« weisen Lchnhen «. Kinder -Ltiefein

z« billige « Preise «.

SAMM MM !. Bismnntciaa 9.
TßlBPhOn"Anlagen,
lür„ ÛJ  Poifarashluh.
W. Hinnenberg,

Ferkel
bester Qualität eingetroffen.

Verkauf zu billigsten Preisen.
Heinr. Herziger
Schierstein . Biebricher Strafe 23.

sir. Schsllgnliiri
Piano-Haus

Gegründet 1864

Kirchsrasse
88.

Telephon
6444.

Habe mich als Gesangiehrerin
niedergelassen.

trau marion ülegbaurg
Konzeri - u . Oratorien -Sängerin.

Anmeldungen täglich von 2—l Uhr,
Hotel Kaiserhof, Wiesbaden.

Druckerei
Marschall Wiesbaden

Fahrrad - Reparaturen, Gummibereifung,
alle Ersatzteile billig.

Fahrradhaus Lübke,
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ktellen-MMte
ytrfänttT

^ Kaufmännisches Persenal '

3mt
Kontoristin

auch für l. Kommissionei
»um baldigen Eintritt

gesucht.
Offerten mit Erhalts
anlvr . und Bild unter
G-- 487 an Tagbl .-Verlag
Bürofräulein

(nicht unter 18 Jabren)
ges Riesner . Mainzer
Ltro he 78.

Kräftiges fchnlentl.
Mädchen

vorwieg . für Büro , gegen
ante Dezakl . gesucht. Zu

t.ehr!.Lerkailseck
iffcht über 20 Jabre alt
kur sofort gesucht. Off u
SL-f.ä9. änTagbf .-L -rlag
LWVch . od. BeW
für d. Verkauf i. Bäckerei
u. Konditorei gesucht. Off.
unter L. 481 an den

^Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
für den Verkauf und
_ Lehrmädchen

fürs Atelier los. gesucht
Jda Benoherm.

_ Webergasie 12.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
gegen sofortige Vergütung
sucht Schnbbaus Sandest
Ma rktstraße 22.

Lehrmädchen
für feine Parfümerie bei
sofortiger Vergüt , suchen

Kästner u. Jacobi.
Taunusst raße 4._

Lehrmädchen
US nur guter Fam. sucht

Schubüaus Neustadt.
^ewcr M ^es ' Heesönal^

Gebildetes jnngrS

Mädchen
kann kick in einer Zabn-

Emvfangs
t. LelLehrzeit

graris als
dame nusbilden . _ _
i ^abr mit monatlichem
Taschengeld o. 50—100 M.
Selbstgeschriebene Off. u.
Li -...182_a>t_ TaLb-.^ xr.b.

Eine Hausschneidcrln
fU’f. Mb . Sonnenberger
Straße 50.

Wäschenäherin
kür wöchentl. 1—2 Taue
gesucht. Bauer . Grobe
Lurastrabe _16._

Wäickenäbrrin u. Lebr-
luädchen ges. Engelharvt.
5>>lene nst-aße 17. Barr.

Gute Friseuse
s tägl . ges. St . Joierihs-
Krgnke" baus . Zim. 28.

finden lobnende Dauer,
beschäktio. Kartonnagenf.
Rettelbeckstraße- 25

f. leichte Arbeit gesucht.
Kartonnagen -Fabrik.

_Nrttelbeckstr . 23. _
Bardamen

mit guter Garderobe ge-
ivait ..Mmnon - Diele".
MbergM . LL_rnrmm
gesucht (tüchtige Köchin)
»ur felMänd . Uebernabme
einer kleinen vornebmen
Pensionsfache i. Kurviert.
Lff -.L ._L _4g^ Tsgbl - W

Gute Köchin
in kleinen Haushalt zum
1. Juni gesucht Park-
ffrabe _2jL

öchin und §oausmädchcn
nir kleinen Haush . (zweiPersonen ) gesucht. Nab.
Moritzstrgß- 43. 1._
Wegen Krankb. der fetz.zVsrl. fait ßöijin

w. Hausarb übern ., od.
bell Alleinmlidchen. das
kochen kann, gesucht, evtl.
Aushilfe . Off. u. S . 487
LL^ n^ ? aMf- V.eilag.Suche für sofort

i.«
oder Mamsell , im Eiuin.
bewandert . Hild . Zeug».,
Gebaltsansvrüche an Frau

Klatte o. Biaaekercke.
- _ Cronberg st T.

„ Stütz« gesucht.
Bevorzugt Witwe aus

bell. Stand , (ev. m. 1 all.
Kind), da Unterkunft für
loren eig. Haush . daneben
Laoten werben kann. Zu
rnr . im Tagbl .-Verl . L

Suche ver 1. Juni bell.
junges Mädchen als

Stütze
für kleinen feinbürgerl.
Sausb . (3 V -rf.). Wafch-
u. Putzfrau vorbanden.
Angebote erbitte , mögl.
mit Bild , unter S . 486 an
den Taabl -Verlag. _
t . EinkachcStütze.die kochen kann, fof. ges
für größeren Haushalt
Zwei Mädchen zur Silke.
Off. u. L. 488 Tasbl .-Vl.

Für sofort evtl,
später ein tüchtiges

selbständiges

MlMWM
in Herrschaft!. Etagen-
haush ., Rüdeshymer
Straße , gesucht. 'Ar¬
beitshilfe ist Vorhand.,
hoher Lohn, Wäsche
außer dem -Hause.

Vorzustellen mit
Zeugnissen bei

Salberg
Langgasie 30, i.Laden.

Tüchtiges braves
Mädchen

sofort gejuckt. Näheres
Jdsteiner Straße 18.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Nerostrabe 18. 1.

CelbMigss« An
gute Köchin gesucht.

■SuMl- S.L  Vurgstr ^ L,
Saud . Allernmadchen.

welches auch kochen kann,
b. 180- 200 Mk. Monats-
lobn ver 15. Mai oder
1. Juni gekuckt. Zu erkr.
im Taabl .-Verl aa . 15a

vliMtl . HmmVAn
zum baldigen Eintritt ges.
"Rickelsbero 28. Vdb. V.

Ein ordentl . jüngeres
Mädchen

f Küche u. Hausarb . ge¬
tickt: das Kochen kann

ivtl . erlernt w. Genera l-
arzt Weber ' Aarstr . 38

Alhtl'ges MinmVAn
welches auch etwas wasch,
u. bügeln k.. sok. ges. Vor-
ust. Kai s. Fr .-Rin g 64. 1.

Per sofort nach Holland
ein nettes
Mädchen gesucht

das gut kochen kann und
auch etwas Hausarbe :,
macken würde . Lohn 200
bis 250 Mk. monatl . Voc-
zuftellen bei Frau Major

Cramwinckel-Schlüter^
Hotel ..Der Lindenhoi".

Tüchtiges solides
Alleinmädchen.

Das etwas kochen kann,
bei guter Bezahlung und
"ervfleg . gesucht. Große
Zäicke außer dem Hause.

Zu melden 9—12 und
nack 6 Uhr.

Dr Kram -Wittner.
Wilbelmstr . 9. 1.

Tüchtiges ernstes

das kinderlieb ist. gesucht
"U frans . Familie . Guter
Lohn und Verköstigung.
Vorstellung 10—12. 2—4
Vagensteck erstr . 3 Vart.

Tüchtiges

WssSMes
ofort gesucht. Wiegand.

Moritzstraße 12. 2.

Hausmädchen.
Fleißiges ehrl. Mädchen
in Herrschaftshaus ges.
Dasselbe muß in allen
Häusl. Arbeiten bewand,
sein. Hohes Gehalt , gute
Verpfleg. Adolfsberg 1,
Aufgang Taunusstr.

Zurrerl. brav . Mädchen
in kl. Haushalt gejuckt
Dreiweidenstraßc 5. 3 l.

Hausmädchen
das etwas nähen ckann.
zu zwei Damen gesucht

im
Kocken u. Hausarbeit er-
ahren . zum 1. Juni gef.

eetbovenstraße 21.
Tüchtiges

Allein Mädchen
gegen gute Bezahlung so¬
fort gesucht.

Q Ser,,. Nikolasstr . 32.
Bellir ^ ^ -ädchen.

das locken kann, für fcf.
oder zum 15. Mai geiucht
Main zer Straße 2.

I . Mädchen v Erlernen
der Kücke bei Taschengeld
gesucht. Oü . u. K. 488 an
den Tagbl -Verlag
Braves kalb in Küche

... Hausarb. erfahrenes
Allem Mädchen
zu 2 Vers, bei guter Ver¬
pfleg. u hohem Lohn noch
Düren (Rbetnld .) gesucht.
Offerten unter O. 488 an
hon Tgas-l .Me7.laL

Ordentl . bravesdrntl . tr
r .! 5 %iun

Haushalt tagsüber ge-
'acht. Lübke. Wellrttz-
itrabe 39.

Frau oder Mädchen
Samstag vorm. 3 Sto¬
rni Hausarb . ges. Katser-
Friedrich -Rina 32. 2 l.

Belaische Familie
sucht Otundenfrau Diens¬
tag u. Freitag , morg. von
9—11 Uhr. Sick melden
morg . Wilbelminenstr . 45.
Wiesbaden . 2mal schellen.

Saub . kräft. Monate¬
mädchen für Mitte Mai
aes. Rierstadter Str . 24.
Zuverl . pünktl. Monats-

srau «der Mädchen geiuckr
Frefsniusstrane 19.

, Butzfrau.momentl fl', ' 2 Stunden,
gesucht. Limbarth . Ellen-
hooxnaalle 8. 1.

Vutzsr. f. Freitag nachm.
gks. Rheinstraße 40. 2.

Hersonen )

5̂ KlmfmSnnische» Personal )

MDmdlüPSkßiseOe
Absatzfäh. Werk. 30-35 %
Prov Adr . Taabl .-N. Zh

Kaufm .-Lehrling
mit böh. Sckulbild . gesucht

Kartonnaaenfabrik.
Nette lbeckstr 23.

Lehrling
aus nur guter Fam . sucht

Schuhhaus Neustadt.
( Gewerbliches Personal ]

Mlsskter Deforatßur
mit nur guten Emvfeb-
lungen gesucht.

Schubbans Neustadt.

WW
Kückenaide. Liftier/zweit.
Vortier . Saalkelln .. Kom¬
mis für Restaurant und
Etaae . Hotelbnchhalter
(Kasitcrer) und konst. aut
emvf. Hotel- u Vrivat-
vrrional für Jahres - und
Saiisnstellen aeiuckt durch
Hnao Lang . aew. Stvm ..
Bleichitr. 23. Tel. 3061.

LrlSUtWerLeWngö
oder Mädchen gegen gute
Entlohnung über Tarif zu
st-iartia Eintritt gesucht.
Off . u. K. 480 Tagbl .-V.
Wlleren fjßiÄner

m. nur betten Zeugn. sucht
Schuhhaus Neustadt.

Gutempf. junger

H « MiSe gel
Erkel, Michellberg 12.

Schulentlassener

Saufjunge
aus guter Familie gesucht.
I . Werke. Marktplatz 5.

I Mm4eW]
( Weiblich« Personen

Geb . Dame
30 I . (Flüchtling ), sucht
Stellung als Kontoristin.
Praxis u. franz . Svrack-
kenntnille vorhanden . la
Zeugn . u. Rest Off. unt.
B. 491 ân Tagbl .-Verlaa.

Veblld . WnieSii
französisch sprechend, sowie
gute Handschrift, sucht
pallende Beschäftig oder
als Empfangsdame . Off.
u. Sl. 705 au Taabl -Verl.

stets . StMüHifa
erste Kraft , st Stell , zum
l-  Juli in Bank od. gr.
Fabrik . Offerten unterG. 480 an Taabl -Verlag.

Perfekte

Stenotypistin
auch mit allen sonstigen
Büroarb . vertraut , sucht
mm 1. Juni oder soäter
Stellung in bell, öauie.
Älnaebote unter M. 480
an den Tagbl .-Verl . -F193

©el>’n>e*e acfchästsge-
waudte Dame sucht

Vertrauensposten,
auch vertretungsweise.
Kaution kann gest. wcrd.
Off. u. W. 486 Tagbl .-V.

Gewerbliches Personals

Besseres LiVerfrVlem
mit guten Zeugn . sticht v.
1. 6. od. 15. 8. Stell . Off.
u. D. 488 an .̂aübst-Ve^l.

Erzieherin
mit deutsch, u. franzöf.
Unterricht . latzgl. Pariser
Referenzen , tüchtige Pä¬
dagogin . sucht Bolltion zu
Kindern oder als Gefell-
fchaftsfrl.. geht auch ins
Ausland . Eefl . Zufchr.
u. M . E. 5446 an Rudolf
Molle. München. F112
EM. iioignjüif

firm in Saus - u. Küche,
mit besten Emvf .. sucht
vass. Wirkungskreis zur
Vsrtr . der Hausfr . oder
frauenl . Sausb . Famil-
Anfchl. Angeb. u. O. 488
an den Tag bl .-Verlaa.

Aelt. Mädchen
welches felbstand . Haus¬
halt führt , stickt Stellung
bei älterem Ebevaar od.
einzeln. Herrn , gebt auch
als Köchin. Offerten unt.
Z. 491 an Tagbl .-Verlaa.

SMlkSkWk

Mngem. Venstonsz . f.
^g . Dame in Hotel

od. Tî enf. z. 1. 6. Ausf.
Angeb. an 1' 112
Baumann . Saarbrücken 3.

Seimaartsn 18.

Fräulein
aus gutem Haufe sucht
sich in besserem Haushalt
weiterzubilden . Familien¬
anschluß Bedingung . Off.
an Rbeingauer Straße 5.
Parterre rechts.

Zmges«NW!
(23 Jahre ), aus guter
<ram.. Waise, möchte ohne
gegenseitige Vergütung
Kochen erlernen . Famil .-
Anlchluß Bedingung . Geil
Zuschriften unter L. 438
an den Tag bl .-Verl. Fl!

Ab1. Iuli d. Is.

Junaes Mädchen
sucht über Mittag Be-.
schäftig.. auch zu 1 Kino.
Off , u. S . 488 Tagbl .-Vl .
C Männliche Personen }

^ cherional }
Jckng. aebild. Kaufmann.

23 I . alt . firm in allen
Büroarbeiten . Einj .-Z.nig
ins . Handelsschule abiol
viert , zur Zt . Stellung.
Büro u . Äeise. sucht vast.
Stell ., sofort ev. 1. Juli.
Offerten unter H. 488 an
den Taabl .-Verlaa.

ist

Eltvillea. Rh.
eine hochherrschaftl. Wohnung, besteh, aus

10 Zimmern
in zwei Etagen (I . u. II . )m. Nebenräumen,

Vestibül , Festsaal
mit Küche im Part . (Gartenbau ), Mitbenutzung von

4  Morgen Park
zu vermieten.

„Besondere Wünsche können
noch berücksichtigt werden."

Näheres im Baubüro Arens,
Adolfsallee 31.

28iäbr .. human , gebild.
Herr m. guter Literatur,
franz . und engl. Svrack-
kenntn .. sucht Stell , alsEejeüsAfier, Begleite

eder lZekletßr.
Angebote unter S . 489 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Mani . ic.
Adolfstr. 3. h  eleg . möbl.
Wodn- u. Schlafzimmer,
elektr. L.. sev. Eins ., an
fol. Herrn zu verm.

(  Gewerbliches Personal^

Taunusstr. 55, 2
möbl.- Zim .. 1—2 Betten,
mit od. ohne Verpfleg ..
M —ML -_ E lektr. Licht,

Mallrnr
sucht Veschäft. irg . welcher
Art . a. stundenw. Off. u.
E. 487 Tagbl .-Verlas.

Möbliertes Zimmer zu
vermiet . Bluckrrstr . 38,
3. Stock rechts.

Aeltere angesehene Fabrikationssirma
sucht megl. per sofort in Dauerstellung
und gegen hohen Gehau gewandte

Stenotypistin
Ausführl . Off. mit Gehaltsansprückien, Zeugnisabschrift,
u mögl. mit Lichtbild, unt . W. 489 an Tagbl.-Verlag.

Schön möbl. Zimmer mit
1 u. 2 Betten , an Kur-
od. Dauermieter zu vm.
Emser Straße 20. 2.

♦

Schön möbl. Wobn - und
Schlafzimmer , auch vass.
für Ebevaar , sofort zu
verm.. monatl . 300 Mk.
Zu erfragen Franke n-
straße 2. Parterre.

Möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten,
evtl , volle Pension , mit
Telephon sofort zu verm.
Taunusstraße 29. 3. Et.

M möbliertes Zimmer
mit 2 Betten u. Penston
zu vm. Wsbergaife 38. 1.

Mobl . Zim. kost zu verm
Westendstraße 3. 1 l.
Leere Zim.. Manf . uiw.

fül - Ü8 !' I' KN - M86dS
sorvio Eebsrnsstms xsnrsr -̂ .rdsitsstubsn

per sofort
isei höchstem Tarif

gesucht.

Seekhardt,Kaufmann| Co.

Zwei kleme leere Zrm.
Näbe Bahnhof , an ruh.
Herrn zu verm . Mainzer
Straße 66. 2.

f KMeliheim ]

SKlis!v.Mon
5sig8oMeini.ll.
Herrlicher Ausflugsort.
Große Säle für Vereine.
Vorzügliche Pension zu

30 Mk. Jederzeit gute
l.estauration . Näh . durch
8es. Keßler.

nur selbständige perfekte Kräfte zur Uebernahme vo»
Heimarbeit , eleganter Damen -Kleider u. Blusen, gesucht.

Walter Süß , Langgasse 25.

Padcerlnnen
für die Ea,sse gesncht.

| So Blumenthal L Ca . 5

Bad Tölz
lOberbavern ).

M « ia
neu eröffnet,

herrliche vorzügliche

Vo lle Venfion o. 40 M . an

»Wlllhe j

Franz . Ehepaar (Zivil,
kinderl .) sucht

sWes Crhlchimmöl
MitGob . NWMM
und Küche. Offerten an

Mr . Kiron.
Vlüchervlatz 2, 3.

SoMekInnmielek
Beamter ^ sucht 1 ob. 2 gut
möbl. Zrm. in rub. bell.
Hause. Offerten u. E. 488
an den  _

Franzi. .ranzole
sucht 1 evtl . 2 gut möbl.
Zimmer . Off. u. K. 488
an den Tagbl .-Verlag.

A'ilemjtöh . ruhigöMM
sucht elegantes Zimmer
mit voller Verpflegung ab
gleich. Näbe Kochdrunnen.
zu mieten Off. unter
Z. 488 an Tagbl .-Verlag.

Berufstüt . Frau sucht
per sof. möbl . Zimmer
sep. Eingang erwünscht.
Off. m. Preisangabe u.
I . 498 Tagbl.-Verlag.

Emk. möbl. Zimmer
für berufst , junge Dame,
mögl. Stadtmitte (Nähe
Wilbelmstr .). gesucht. Off.
mit Vreisana . u. D. 488
an den Tagbl .-Verlag .,

<M MM
aus erst. Wiesb . Familie
(viel abwei l sucht wieder
eigenes Heim.2-3IM MM
m. Rebenraum f. Kücken-
zwecke wird genügen. Ee-
riebmisung oorb. Off. u.
M . 477 an Tagbl .-Verl._Lsül

Brautpaar
suchtM leere Zimmer
ohne Kochgelegenheit geg.
gute Bezahlung . Off. m.
Preisangabe u. T. 488 an
den  T aabl .-Verlaa ._Mi» « Mi
altes Geschäft, in guter
Lage Wiesb . zu mieten,
auch zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 712 an
.den . Tasbl .-V r̂fqg.

MW liliil MH
in leitenden Stellungen , sowie Lehrer an allen Orten
änden dauernden hohen 390

Nebenverdienst
bei angenehmer Tätigkeit. Kapital nicht erforderlich.
Keine Muster. Angebote unter A. 718 an Tagbl.-Verl.

Wohnung
Zimmer mit unabhäng.

Küche, für Dauermietung.
möglichst nickt wett von
Wilbelmstr - gleich ge-
ucht. Offerten u . M. 462

an den  T agbl .-Verlag.
pöchherrichäftst Etagen-

„Mnunjfl *von' Ausländer
zu mieten gesucht. Off

U. 486 Tagbl .-Verl»
irbrnes austansr,a,eo

Ebevaar sucht gut möbl.
Wohnung mit Küche.
Näheres Hotel Römer vad.
Zimmer 214._

* Großartige Existenz
bietet sich strebst tücht. Herrn durch Alleinvertrieb einer
gefch. sensationellen Reklame-Neuheit für Wiesbaden,
evtl. gr . Bezirk. Jahreseinkommen : 60—80 Mille.
Herren mit einem Barkapital von l0—15 Mille reichen
Offerte ein. Branchekenntn. nicht erforderlich. st 56

Erweka , Frankfurt a . M ., Goetheplatz 20.

Junger Mann
sucht kchünes möbl . Zim ..
ungestört , mögl. iev. Ein¬
gang. Anasb . m. Preis-
ang u. ch. 486 Tagbl .-Vl.

lame sucht
1—2 möbl Zimmer

’i gut . Hause Off . unter. _ut . _ _
B. 484 an Tagbl .-Verlaa.

Guteingespielte Kapelle!
Klavier, Geige und Cello für die Saison für
Mittwochs und Samstags sofort gesucht.
Off. mir Gehaltsansvruchen zu richten an

6chön möb!. Zimmsr
im Westend. mögl . sevar ..
von fol. i - Herrn zum
15. Mai od. 1. Juni ge-
ncht. Off. m. Vreisana.

u. W. 480 a. Taabl .-Neri.
-Bell . Herr , viel auf Reif .,iuckt Nabe Babubos

«I . AAVer

4SI an Täabl .-Verl^
art.

Sermtetimgen)
Läden u. Geschäftsräume.
Lagerraum zu mn. Rah.
Eöbenstrabs 29. 1 r. 18

Möblierte Wohnungen.

Möbl . 5-Zim. - Wohnung
tritt Küche u. Zuüebor
zu vermieten . Schlangen-
dad b. Wiesbaden . Villa
Prinz von Preußen.

Ja . Dame sucht
zwei elegant

möbl . Zimmer
im Zentrum , wenn mögl.
mit Bad . Offerten unt.
M. 488 an Tagbl .-Verl.

Weinkeller
mögl . mit Kontor , ges.
Offerten unter W. 491 an
den Tagbl .-Verlag.

( tznuaaen
V» vertausch « « ?

besorge ich
durch Tausch

Maut he , Luifenstr. 16, S .2
Schöne 1-Zim.-Eobn7^

u . Küche. Umtausch gegen
ein heizbares Zim. Off.
u. O. 488 Taabl .-Verlag.

Tausche
hübsche 2-Zim.-Wohn. in
Bierstadt gegen ebensolche
in Wiesbaden . Off. unt.
W . 487 an Tagbl .-Verl.

I SeldseÄhr 1

( Kapttallen -Srsuche ]
15 00» M.

an 2. Stelle für gutgeleg.
Wobn - it. Geschäftshaus.
Rabe des Bahnbok . ge¬
sucht. Offerten u. 23. 478
an den Tn»bl.-Verlaa . .

sucht 15 80Y Mk. ,u lull.
Prima Sicherheiten. Oif.
u . Nr . 3984 an die Ann.-
Erved . Gieß. Wiesbaden.

3mmobilien
^ Jmmodilien-Derkijufe" )

Berk, mein Landhaus,
in rub . ana . Lase, mit
Stallung für Kleinvieh.
Vcrmittl . zwecklos. Off. u.
Bi . 485 an den Tagbi .-Bl.
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Villa
SU 225 000 Mk, weg. Weg¬
zugs sofort zu verk. 6 Z.
u Nebenr . Varkettböd ..
Gas . elektr. Licht. Heiz..
Garten . Selbstkäufer (nur
sulche; crfabr . Mb . unter
3 . <89 an Tagbl .-Verlag.
iiri|d).i.MauM.)
für 80000 Mk. zu verk.
Tägl . Umsatz 1 UI Vier.
Näheres durch Auskunftei
„Ideal ". Faulbrunnen¬
strabe 9. Wiesbaden.Whausi.RegeiiMg
i . Bayern . 1 Laden mit
S 3iw... 2 Küch . 2 Sveich..
4 Wohnung , ä. 5 3 . u. K..äieternnabme ca. 4000k. (ohne Gastzimmer ).frobe Schankräume mit.inrichtung . Tägl . Bier¬
umsatz 0—4 hl . betriebs¬
fertig . sofort beziehbar , f.
000 000 Mk.. Anzahlung
100 000 Mk.. durch Aus¬
kunftei ..Ideal . wtul=
brunnenftr . 9, Wiesbaden.

Schloßgut
wunderbare Besitzung bei
Paffcm, für 1800 080 Mk.
gu verkaufen . Ausknuftei
„Ideal ". Faulbrunnen-
str abe 9. Wiesbaden.
[  JmmobMen- KaufgefüM)

Billa
u Laufen gesucht, bester

Lage Wiesb .. Neuzeit
entfvr .. 8 Z . m. Zubehör,
baldigst beziebb. Off. m.
Preisang . u. Ta . M. 8229
Rud. Möge . Berlin W. 50.

^ aU(£infamiiten »$>au/ '^
mit Garten sofort zu kaut,
gesucht. Ofi . mit Preis
u. Lage u . O. 482 T.-Vl.

Eleg. aro_
bellgrau m
ein Paar
Leder-Halbh
Paar neue
fchube (39)

verkaufen.
Itraß e 33 ..L - -

2 Kn -Strohbüte . 54®,,
owie 1 Blusenanzug , für
fahr . billig zu verkaufen

Seerobenstraste 7 &. 3 f
Nlau . Verlen -Aeberkleid

für 250 M . zu verk. Off.
u 3 . 488 Taabl .-Derlaa.
"N . Bollooile - Blusen.' '

>sa. bl ., w. Krag .. Unt-

8

MW
[ Privat Berkäuf» }

WW-
Mauthe, Luisenstr. 16, Hth.

MetlMii innen.
(SO—100 Pfd .l « ug. äel *f,
Raurod , Bremthaler Str . 17

2 Mutterschafe init Je
2 Lämmern zu verkaufen
Riedstr nhe 27 ._

2jäbria . Ziegenlamm.
nicht gedeckt, zu verlauten
Dotzbeimer Ltrage 17L

Ja . reiaraff . Dackel.
braun , bill . zu verk. Don-
beimer Str afte 10. 2.

Tffmrfon,
fcbr wachsam, billig zu
verk.. nur in gute Hände.
Kovv. Mainz . Kaifer-
strnhe 68 2.

2 WWM
»eine Raffe . 7 Wochen alt.
billig zu verk„ aber nur
in aute Hände . Anzuseben
täglich voi^ 1^ - 7 Ubr

Ein i '.inäer wachsamer
Schäferhund

langbaarig . zu verk. oder
geg. kleineren Hund guter
Ralle zu vertauschl
Schillingsrratze 3

vertauschen

Bei deutsche
KlhWWde

Weibchen. 7 Wochen alt.
zu verkaufen.
. Alt . Römertor 7,_2-.

Junger Hund .
billig zu verkaufen Vor'
ftrabe 6. Part , links.

'i. ! Ulken
«äse
Ente»
Kühner^

können auch Gluckhennen
beinegeben werden, verk.
Geflügelfarm RitterShaus
Lahnftr., h. dAostermühle .

Porzellan
Tafelfervice und Tee

lervice. rofa . Kaffeeservice
(6teil ). geblümter Ofen
stein zu verkaufen . Be
fichtigung 10 bis 2 Ubr

17. 1 links.
•2 hübsche Mädchenbütr,
8—lOjäbr .. zu verk. Datz
beimer Strafte 10. 2.

2 fckw. Damenhüte,
fchw. Rortenbut f. Mädch
v 2—5 I .. neuer weitzcr
Hervtn -Strobhut (54) . g.
erhaltener Sommer - An¬
zug für 1—3iähr .. un
Paar weihe Schube (22)
ein rofa Mullkleidchen,
weihe Stiümvfe und
Söckchen u. verschiedenes
zu verkaufen. Meister.
Rbeinstrahe 117. 4 St.

Mehrere Herren - undJünglings - Anzüge, sowie
eine Sporthose billig zu
verkaufen Luifenstro.he 26
Gortenb . 1 St . rechts.
Fahrrad mit Bereif,mg

bill. zu verk. Grüntbaler.
Lermannstrabe ».

er Strohhut.
t weih garn .,

neue wei«re
htzhe (39) , einseidene Tanz¬

eine neue
vreiswert zu
Näh . Bork-

LU
Sporthose , gr. Fig „ ,verk. Zi etenriva 3. 3 l.

1 P . n. Atil .-Schaftstiefel
(-,3) bill . Sedanstr . 7. P.

2 Paar Damenftiefei
(41) u. 1 P . br . Saffian-
öalbschube (39) spottbill.
zu verk. Ade!heidstr7 75 2
Getr . D.- u. H.-Schuhe

u Kleider billig zu verk.
Rüdesbeimer Str . 30. 3 r.

Kuchen-Büfett.
Tisch. Stuhl . Regal und
Gasherd zu vk. Oranren-
trahe 15. 2.

TO

2 Paar Kinderstiefel . ,
(29), 1 P . Damenstwicl
(39) zu verk. Nicola ' .
Weftendstrahe 82-

Taill . vk. Schulgasse 7. 1 l
Elea . Gest-Kleid.

chwarz. Seide , mit blau,
rm Austr . zu vk. Müller.

Schwarz. ...- -—,
(Er . 42). Kostümrock bill.
u. preiswert zu verkaufen
Tnunusstrahe 47 1.

Gelegenheitskanf I
Hochmod . Damenmodell¬
mäntel in Garbad .,Liberty
und Seide. Creation prem.
maison . Preis Mk. 850.—
dcGgdram .Hermannstr . 15

UMMWMS
m. 12 Septett ., n.. 1 whSmoking-Anzug, fast neu.
1 Friedens -Icarette . 6X6.
1 groher gebr. Küchen-
chrank preiswert zu verk.
Anzuf. Donnerstag von 2
Ins 8. Freitag 9—2 ,̂Ubr

LLberMr -̂ ZL

Modernes rohseidenes
Jackenkleid

beiaefarb ., leidegefüttert,
srstkl. Smneiderarbeit . f.
ichl. Fis ., vreisw . abzug.
Bes. vm. b. 11 nckm. ab 6

' 'bflminenstp S. Mrj.
.unkelbl . Jackenkleid.

mittlere Figur , billig,zu
verkaufen. Fried, . Becker.
Saalgasse 4/6 1 r._

Dunkelbl . Kostüm m. l.
Jacke, g. erhalt .. 2 neue
Mädchen!!. f. 6—7t.. n.
crem. Seiden - Vatistbluje.
Eeradebalter s. j . Mädch..
7 vornehme f. n. Pferde¬
decken m. Bruftft .. Fried-
Ware . ufw.. zu verkaufen
Dambachtal 45. Erdaesch.
"Mod. dklbl. Wollkleid
(»4/46). neu. zu verkauf.
Sckachtstrane 7. 1

Hellaraues Fonlardkteid
mit Plissee-Rock, modern
Ir . 42. u. weihe Jabvt-
^lufe . Gr . 42. hell. Som -
Ueberzieber (48/50) z. vk.
Seerobenstr . 8. 2
Svitzenblnfen wrih -schwz
Kr . 44. verk. F . Meoer.
Kirchaoffe 19. 2. 12—7..10

Jackett- u. Rock-Anruge.
Paletots . Westen zu verk.
Männer . Biovrorckrino 14

«m . Mn - An»
billia zu verkaufen.

Hörner Römerbera 24.
'Wlvarzer Azug

neu. Covercoat . Cutaway
. M .. getr .. neue Hofe. n.

. »albfchube. n . fr», schwarz.
H.-Stiefel (Salamander ) ,
zn fed. Preis zu verkaufen
Pbilivvsberastr.  4 3. "l !

Feine Herren'MzSge
(mittl . Fig ) .,neu^ u.trag ., zu verk. Zu ertr
Schneider Buttler . wie
richstrake 48. 4.

MM genta
at SMO-SkiHt
I verschied, gettr. Hofen
ür Pfingsten u. Sommer
.ür kleine u gr. Figuren,
prima Friedensware und
todfmick gearbeitet , billi
zu verk Anzuseben tag)
von 10 bis 8 Ubr

Weilstrab c 22. P . r.—
Frack u. Weite, dunkler

Acberzieber . m. F .. schwz.
Jackenkl u. Blusen , misch.
H.- u. D.-Schube u. Stier.
(39 u 41) zu verkaufen
Göbenstrahe 4. 2 St . t
2—3 u. 7 Ubr abends.
Neuer , ganz auf Seide

gearbeiteterSmoking
mit Hofe u . Weste, für
mittlere Grohe. Tuch und
Seide Friedensaualitat
verk. S . Blum . Serren-
schneid.. öuifenstr . 26. Stb.

Matzanzua
u. verschied. , Anzugstoffe
preiswert abzug. Nero-
str ake 18. 1

Covercoat -Herrenmante ).
wenig getragen , für ichl.
Figur zu verk. Eoethe-

VÄüSMU
gut erb., vreisw . zu verk
Scharnborststrahe 18,...3_ £

Für Chauffeur!
Regenmantel ru

kaufen Blücherstr. 35.
ver-
2t

Tiroler- jlund Kieler
Cheviot-Anzug

m. Mütze u. noch dfv.
andere Kleider , paff, für
5—7iabr Jungen , zu ver-

^amen-sal»ichuhe.
schwarz, braun und wem
Mahckrbeit. 38. 37. 37. ok.
Willig . iDotzb. Str . 58, 3.

2tör. EiÄN-KUkNk
gr. Fluraarderobe .Schreib-
tifchsesfel. Kredenz. Nuhb.-
Sviegelfchrank. Muschel¬
bett . Marmor -Waschkom..
Nachttische.Brandk '.ste bill.
Dotzbeimer Strahe 25. ,
Küchenfchr„ Tisch u . dpu

Stühle bill . zu vk. Stern-
aalle 12. Schreinerwerkit.

1 P . n. D.-Sv -Schuhr
(Kr . 38) bill . Schmidt.
"dbenstrahe 19.

Küchen-Einrichtnna
mit Messinaverglasung.
Büfett . SilberfÄr .. Salon-
chrank, Vertiko . Spiegel
u. dgl . b. zu verkaufen
Neuaaffe 6. Biebrich.

_nas -Waichr zu verk.
Dotzbeim er _Lt .r^ 72 .Lis,
Gut erb. Tennisschläger

zu vk. Ncttelbeckstr. 15,8 ,
Zeih-Feldstrchsr.

8mal . gut erb., mit Leser-
Etui zu verk. Grabrn-
trahe 20. Part.
Ein gutes Piano

(kreuzsaitig). fast neu . zu
verk. Rbeinstrah e 60.

Ein TaMklavier
wegen Sterbefall zu verk.
b. L. Dreisbach . Dotzheim

Eine aanze Geige vrrk.
Steiner . Luifenstrahe 4L.

Mandol .. Gitarre bill . ^Kmmel Rüdesb . Str . 3».
Grammophon
mit Trichter u. 20 dovvel-
eitigen Platten zu verk

Frankenstrahe 13. 2 l.
Briefmarken ! ~

Plebihcitmarken vom An-
stimmungstage aus Ober-
lchlesten. 1 ganzer Satz zu
verk. Off. u. W. 483 an
'>en Taab l .-Be rlag,
Mler-AkeidWfldine

Modell 7. zu verkaufen.
Suhberger.

Adelbeid stra he 75. 2.

1 polierter

Wllllll . -SKllWW
! reichgefckmitztesRuhb .-

Dertiko . Waschkommodeu.
Sachen billig zu verk.

lotbnua . Nero strahe 32.
Marmor - Schreibtisch¬

garnitur . 9teil .. gut erb
Schülerp .. Easbackbaube.
Staffelei . Federbett uns
Kiff.. Haustelephon , auf-
fchnallbarer Kindersitz für
Kinderwagen , div. Vor-
banggalerre mit Stoff,
geb. illustr . Zeftschrtfren
zu vk. Wallufer Str . 3, i.

Gartenmöbel . Bank.
Tisch. 2 Stühle , zu verk
Zietenring 14 2.  11—12'/.

I
Mi«

n verkaufen bei Weber.
auritiusstr . 5. Laden .,

Dunkles Eichen-
Speisezimmer

tadellos erb., sofort zu
verk. Oranienstr . 15. 2.

m moD.fiertcn-Sm.
fast neu . billig zu verk.
Rbeinstrahe 60. Bart-
Rems Wd.Wllszmm.
nuhb, lack., billig zu verk.b Mittia . Westendttr . 34.itt ii_
Komplettes neues
Schlafzimmer

m. 3tür . Schrank. 180 br.
(Rüstern ) . Speisezimmer
dunkel Eichen, prachtvoll
gearbeitet , günst. zu verk.
R . Sckwörer. Wellritz
strahe 37. Laden.

enOettstaun
ob. Schlafz.. 2 Betten.

2 Nacktt.. Waschtisch mit
Marmor u. Spiegel . 2tur.
Sviegelfckrank. alles wie
neu. zu vcrk. Lehma

rgmstrfthe jQiBertramstrah e
Zwei eaale.wei esale Betten ^

mit Rachtfchr.. Sviegch
fast neu. zu verk. Stumm
Taunusstratzs 9.
G. rrh . Bett m. Cvr.

zu verk We bergaffe 48. 3
Schönes weihes eil.Kinderbett

m. neuer Matratze billig
zu verkaufen Rbeinstr . 88.

MM.TatzMexerwert , . .
Gut erb. w. e»i. Kinder-

bettchen billig zu verk.
Bbilivosbergstrabe 1. 1 >
2 egale Sorunarahmen.

sehr gut erb.. 190/90. blll.
zu verk. Loreleyring 6. 1,
moraens 8—11 Ubr
2 Patent -Sprungrabmen

1 lackierte Bettstelle , ein
kleines Schränkchen, ein
Fernglas zu verkaufen^ . - - rWaterloosträhe 2 2 ..
2 prachtv. Cbaiselongu.es

mit Fransen sehr billig
Bender . Kellerst-oste 2r»Divan. Gaiselongue,
Tisch u, kl. Teppich billi
zu verkaufen. Anzufebe^
Dotzbeimer Strahe 120. 2.

1 Leder-Klubiefsel zu ol.

Lerfkonschrank mit Glas
schiebetüren. massiv eich.
Bauerntisch, gr. künstliche
Palme zu verk. Seerobem
stra he 8. 2.  _
Ein 2- u. Itiir . Schrank.

1 Sofa u. Chaiselongue,
1 Wiener OvaltiA . zweiStühle , eich.. 1 Auslegc-
Stubl . eis., alles gut er¬
halten . bill . zu verkaufen
Nettelbeckftrabe 12. Lad.

AkickMllWlIM
verschiedene Breiten , preiswert zu verkaufen.

Offerten unter E. 491 an den Tagbl.-Verlaq.
^ ?«,V»n»V»H»-b«»^ . Bereifung u. alle » Zubehör billig.

Bind , Goethestr. 2. « ein Lade».

Hellen- und Zunglings-
Anzüae u. Hofen, ein
groher Posten

Bettwäsche
bill . zu verkauf. Helenen-

Eisschrank. 1.12 boch.
0.64 tief , weidenaeflocht.
Blumentisch und Zaofen-
bretter abzugeben Kaifer-
Friedrich -Rinä 37 Port.

Kleiderfchranktoffer
u. Hutkoffer. Friedens-
ware . zu verk. Anzuseben
von 10—12 u. 2—4 Mir.
Anrstrahe 6.

_erkl . d. S . verfch. z
verk. Näb . ? agbl .-Pl . M

Gut erb. Wringmaschine
für 150 Mk. zu verk. Frau
Killer , Wicsbad .. Rüdes-
heimer Strahe 3. 1

Für Bäcker! ,Teigteilmafchme> Diele.
Formen u. Mecke vrei?w.
zu v-rk. W. Schmidt.
Schiersteiner Landstr. 2,aeaenuber der Kaserne.

Damemattel, ..
Sattelbocke zum Sannen,
Knabenbobelbank . Wein-
sibrank. zusammenlegbare
Wafchmasblne m. Ofen
zu verk. Zietenring 14. 2.
N —

_Zstswaaen w
(Patentachfcn ) m. Verd,
auch als Break zu. be¬
nutzen u . ein leichter
Jauchekarren zu verkauf.
Bierstadt . Hofstrahe 1.

Handwagen . 4rädr .. .
für 150 Mk. zu verkaufen
Westendstrohe 17 4. stock

litiorle Sandl eiterwagen,
schöne Küch.-Einrrchtun !!.
1 Schreibtisch für Büro.
1 Kinderstuhl , verstellbar.
1 Figur zu verkaufen.
Sonnenberg . Adolfstr. 5,
Schreinerei.

Sportwagen.
gut erbalten , verk. billig
Schwalbncher Str . 21. 2.

KindeFast neuer Kinderwagen
Brennabor . vk. Guntyer,
Hellmundstrghe 53. 2

Gnt erhaltener weiher
Kinderwagen

u. ältere kleine Singer-
Räbmafchine zu verkaufen
Moritzstrohe 20. Part.

!r. K.-Ko^KWorbmägenverk
Monier . Platter S tr . 42.
Klavvwagen m. Äerdeck

bill . zu vk. Becht. Wellritz-
strah e 17. Hlb,_M rt

Klapowagen . 2fitzig,.
sehr gut erb.. D -̂Haldin:..
schw.. Gr . 38. Braut,4,
w. Led. (37) . Brautichl.
z» verk. Kellerstr. 4. 1 l.
Krankensahrstuhl

Ledervolsterung u. Kugel¬
lager . iebr gut erb ., zu
verk. Rinakirche 4. 2,

Damenrad
mit neuer Bereifung zu
verk. Helenenftr . 18. P

Herren -Fahrrad.
neu bereift , zu verkaufen
Bouillon . Datzb. Str . 86.

3flam . elektr. Lüster
vreiswert zu verk. Roon-
stro he 22  Ltb . 1.  _
Eiserne Erabeinfassung.

90X190 . zu verk. Näheres
Schornborftstr . 11. P . l.
Zu verkaufen

Eichene
Geländerpfosten
2.50 Meter lang , geeignet

auch für Werkholz.
Anton Kohlhaas

Sonnenberg-Wiesbaden
Talstraße 10, Telef. 2322
Lagerpl . Loreleyr , Wiesb.
f Händler-Verkä ufe ^

billig zu verkaufen
«g«r. Helenenftr . 30. 2

Eins. Msih-Mmmöde
u. Tisch zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
u H. 490 an Ta gbl.-P e.rl.

Mandoline
iüt 80 Mk. zu verkaufen
Waaemannstr . 11. Laden.

'MMim,  töitatrs.
Laute . Banjo , Violinebill . zu vk. Bahnstr . 34. 1 r

Orania- ?9
Sehretbmasek

u. viele andere vorrätia.
Rud.Günzburg
Mainz. «tV
Schlafzimmer

Rüstern , ar . 3t. Spiegel-
chrank. Wafchtoilette mit
Marmor u. Spiegelaufi ..
2 Rachtfchr. m. Marmor.
2 Bettstellen 4800 Mk.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

KWWM
neu. schöne solide Arbeit,
iebr vreiswert zu verk.

.h. Schäfer,Stiftstrahe 12. Parterre.
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinricht.
liefert billigst Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Wraen Aufgabe ,
des Haushalts verichreo.
Möbel zu vk. Rah . Koov,
Helenenstratze SO. 1.

1 prima MhMMneli
bill. Friedrichstr . 29. 1.

N. S . U.
Benz. - Motor . OYt  PS ..
Doppelüberf . bill . zu vk.
Revar . - Werkst. Schmidt.
6-neifenaustrahe 1.

Fahrräder
g»br.. von 600 Mk. an,
neue, durch Transv . Lack
beschädigt, zu bedeuteno
herabges. Preisen . Renar --
Wkst. Schmidt . Gnciienau
strahe 1.

s WWW j
2 Parf -Gefch.. 1 Konfit ..Obst-. Gemüse-. Deiikat .-

Geicküfte, Pension . Cafe
nsw los. für zahlungsf . « .
aei. Mautbe . Luisenstr. Jb,

50 Flaschen sauberen
Weins aus Privathand
kauft C. Kuntze. Pension
Primaoera.

AWUWWW.
Bar Geld

erhalten Sie sofort beim
Verkauf von gut erbalt.
Herren- u. D.-Kleidern.

Frau Klein . _ .
Coulinstratze 3. 1. Stock.

Fernfvr . 3490-
Kleider Wäsche
Möbel Teppiche»

Läufer . Gardinen,Bestecke. Uhren ufw. kauft
und zahlt am betten

D. Sivver . Rieblttr . 11.
Parterre . — Tel . 4878.

Slauer MM
<eo. Litewka) und dunkle
Hyie sowie eine paffende
Dienstmütze iof. »u kaufen
gesucht. Oft . mit Preis¬
angabe unter T. 489 an
den Tagbl .-Verlag.
3n6ie müe Steife

i. Kleider . Wäsche. Schube
sowie Gebrauchs - Gegen¬
stände aller Art . . .

Hochstättenstr. 18. Lad,
Piano ierjlmjjig)

zu kaufen gef. Zimmer¬
mann . Röderftrahe 25.
Tennisbälle zu kaut. gei.

Off. u. U. 489 Tagbl .-Vl
Dor6, Bibel

zu kaufen gesucht. Off.
A. 199 oostlaaernd.

Bücherschrank, izehr.,,
Nuhb.. zu kaufen gef. Aa-
gebote. u. B . 49« T.-Verl.

(54/55) z. kauf, gef-. -̂S. 487 an den Tasbl.-Vl.

Schreibtisch
(Divlomatt aus Privat¬
besitz zu kaufen gesucht.
Angebote unter S . 489 an
den Taabl -Berla !

wiener Stüble
für Cafs gesucht. Offenen
unter Z. 487 Tagbh -Perh
Gut erb. Näbmasch. gei.

Ang. m. Preis Fr . Egec.
Dotzbeimer Strahe 172.

Nübmaschine zu kauf, ^esEngel . Bismarckr . 43. P.
Gute Näbmasch. zu kauf.

pes. Frau 2L . L
_.vtor,

10 bis p ? 8.. mit Zubch.zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
B . 488 Taabl .-Berlag.

M .Mnntnnnm
n. Kll-Mmi

kauft Rohfelle . Kanin.
Mar Schenk.

Bertramstrahe ,1,0._
Zickel

u. alle Sorten Felle kaurt
u. holt ab. a. auswärts.
S . Sivver . Oranienstr . 23.
Tel . 8471.

Gut «rüaltener Koffer.
inittelgrob . zu kaufen ges.
Gefl. Angeb. mit Preis
u. B . 487 Taabl .-Perhrg,

Leiterwagen sd. kleiner
Handkarren zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preisa -.is.
u. S . 491 Nstiabl.-Berlnn.

Gut erb. Herren-Rad
mit ad . ohne Gummi zu
kaufen gesucht. Off . unt.
A. 711 an den Tagbl .-Pl.

Turnstanac . 1.68 lang,
Eisen od. Holz, verkleidet,
zu kaufen gesucht Roien-«rahe 5. b. Gärtner.

Gut erboltene
Polstertür

zu k. gef. Off. m. GrökeN-
ana . u. U. 487 Tagbl .-P ,

Älnkauf von

Wen aller Art

Meisen, Metalle
Lumen, Papier.Cölke.

Zahle hohe Preise.

Sch. Süll
BlScher straü- «. re !. 6W&Mm.Wpitt.
Lumven kaust, u. holt ab
Sivper , Oramenstrahe 23.
_T el-obon 3471.

Flaschen
aller Art kauft fed. Posten
zu höchstem Tagespreis

S . Still.
Zchwalbacker Strahe 61.

Kitte nicht verwechseln!

9er allerpsste Msnf
findet nur ln der

Wasemannstr. 27, Lacks«
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfiffe . per Stück bis tOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch , gef ., Stück bis 8 M.
Platin- Stiftzähne per Stück bis 50 1VI.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

MT Brillanten "3S8
Gold- und 8ilbersaehen , Bestecke, Leuchter,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Hinge, nur«

Bruch , zn noch nie dagewesenen PrebftO.
Großhut , Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Brillanten,
IPlatin - , Gold - u . Silber-
Gegenstände , goldene Uhren, Ketten,
Kolliers , Ringe, kompl . silb, Tafelbestecke , Holz-

| brandstifte , Zahngebisse nsw. kauft zu den |
höchsten Wagemannstraüe 15.

Tagespreisen j Telephon 3964.

3«rhngeblsfe»Holzbrandstiste,Platin,Gold-und SUbersacheir kaust als Fachmann reell
nnd höchstzahlend

Evid-li.SNerfAieW-WerksiattM. KWsleiil,
ob. Webergasse SS . Bitte genau aus Hausnum. achten.

Möbel Ankauf!
Suche sofort zu kaufen : Bessere Möbel¬

stücke sowie ganze Nachlässe, Einrichtungen,
antike Möbel, Teppiche, Pianos usw. Gefl.
Offerten unter D. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
bess. Pensionsmöbel
für 12—15 kompl. Zimmer und Salon, auch Einzel¬
möbel, div. Betten , Schränke. Sofa , Vertiko . Büfett.
5 gute Teppiche. Schreibtisch und 1 Piano . Erbitte
Offerten unter B. 471 an den Tagbl.-Derlaa.

( « Mt )
MiMaltin

der engl . Sprache voll¬
kommen mächtig, mustkal.
ausgebild . (Klavier ), erst-
klailiae Empfeblunacn.
wünscht in gutem Haufe
gegen Kost und Logisgen Kost und Logis

einige WuSsn
täglich »u geben. Off. u.
N«. 3991 an d. Ann .-Ero.
Erest.^Wiesb«den..

Gebildete Do_ Dame
, Italienerin ) ert . Unier-
richt und Konversation.
Oft. u. S . 488 Tagvl .-Bl.

Gesana-Unterricht . . .
vorzugl. Schule, kann für
Anfängerinnen zu mäbig.
Preis erteilt werden:
Offerten unter U. 493 a"
den Tagbl .-Berlag.

Laulestunden
für tunaes Mädchen ge¬
sucht. Ofi . m. Preisang.
u. D. 4SI an Tagbl .-Perl.

^IMeN' EesUdkn
180  Mk. BeWmg
Arbeiter , kriegsbeschäd..

verlor silb. Uhr m. dün».
Kette . Abzug, b. Pfeiffei.
Mickelsbera 24
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m. Metallring (Andenken
an euren Gefallenen ) aul
dem Feldw « e Schumann-
stmne. Kronenvrauerei
Fribwes Tenuelbach. Ab-
Weben Sennenbrrg.^re- ihgdener Strafe 98.

We MiesWel
ron einer Droschke verl.
am 9. Mai . Aozm;. gegen
Belohnung bei Gerhardt,
8ch» alb«cher Strabe lO.

Entlaufen

GesHMEWWMW
Fachgem. AuzMrung vGMessidaln

ulw übernimmt

Nehme noch Kundschaft
an kmB ren»ern. Bill.
Berechnung. Garant , erst¬
klaff. fachmännische Aus¬
führung . Bo

^ ft 'mrFedicur« — Manien« .
_V on 12—7 du »gif,

Maniküre S . 8eyhl
Menbogensaffe 9. 1.

Elegante
Nagelpflege

»tzrl. Nomanow.
Dotzbeinrer Htratze 2. 1
Svrechzrit  von 12—7 Ubr.

| WGM«
tzui prsts de suite ä

personne sirieux afin
d ’ameliorer sa position,
3000 Fr .pour un an .Comme
66curit6, joli logement
meublO et valeurs en
Franco . Offres sous M. 491
au bureau du Tagblatt,.

Cut ernaeküörterVertreter
sucht für besetzte« Gebiet
Artikel , gl. welcher Art.
Offerten unter E . 488 an
Len Tagbl .-Verlag.

Nebenverdienst!
Wer übersetzt enslNe

Druckschriften u. zu rbeiefi. *
Breis r Ott . unt . B. 489

Tagbl .-VerlaL_

WgDilllUI
Armer Akademiker bittet

edeldenkende Herrschaften
um preiswerte Ueberiaff
ein. Cutaway m. gestreift

u. um ein Haar gute
schwarze Schube (Er 42).Näb . Angebote mit Breis
u. U. 4SI an Ta .abl .-Bsrl.

Staatsbeamter
4 3 . alt.
n. Mllstk.
>rurteils-

gr . statt ! Fia .. 44 I.
jugendl . Süisf-hen. ,
u ,naturlieb . vornr .. ,.- -
fre, mockite mit ebensolch.
autber ». Dame m. etwas
Vermöa . bekannt werden
zw. Seirat . Off. m. An
d. Berbaltn . und Biw.
welches w. zurückerst. w..
u. 3 . 483 an den Tagbl .-
Verlag . Ctr . Drskr. wird
zud -llchectz und verlangt.

Schuh
Große Auswahl moderner Schuh¬
waren , beste Qualitäten , zu enorm

billigen Preisen

Sandei
Klrdigasse 60 Marhtsfr . LS.
Fetze Mauriüusstr.

Hiesige Firma mit Büro und Lagerräumen sucht

KommWonslager
gleich welcher Art, eventuell stellt Räume für leich' e

Fabrikationszwecke
bei entsprechen. er Verb enstmögllchkeit zur 25« '
Gefällige Offerten unter J . 4SI an den Tagb» rlag.

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz 1. — Telephon 1831.

Empfehle meine
vollständig neurenovierte RestaurationSräums.

Musgewählte Speisekarte.
Täglich ab IS Uhr kleine Sveziai-Frühstücksplatten.

Nach Theater schluß noch warme Küche.
I» Ausschankwein «.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Angen. Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr. 38a*. Käthe Kümmert.

ISraßer

Mer -VeM
Hausholffwaren

aller Art

ab Donnerstag,

ff eine Spezialität :
Emaille- u. Alumin iumwaren.

Ich bitte um Besichtigung meiner Fe nsterauslagen.

Küßhengerätehaus Küchengerätehaus

I . WORZ
Nr . 3 Am Markt Nr . 3

Vf AENZV flüdismarktstraße 20.

Angenehmer Aufenthalt . — Solide Preise.

„ Jora . Dame.ffiz.-Wwe.. Ausländs¬
deutsche. 100 000 Mk. ÄUS-
landLickaden angem... I.
da dring , nöt .. 5000 Mk.
bis Auszabl d. Borentfch.
Off . u . F. 498 Tagbl .-VI.

Gesr . Kindergärtnerin
n . an 4 Vorm. Kinder bis
6 .3 . zur Beaufsichtigung.
Nabe Kaiser - Fr . - Ring.
Adolfsallee . Nhernstr. Ork.
u . Z. 488 Tagbl .-Verl.

HM=
Hnl vi« ttinii
•i « „«

Falkensteini.Taunus
bei Kdnigstein.

Pension Roch
Neu eingerichtet . Vorzügliche Vezpflegung.

Zivile Preise.

Auf Klavier
(Flügel ) kann geübt
werden , fiff : u. F . 489 an
den T ^abl.-Berlaa.
.Klau,  er' , a vermieten.

. Eine junge Katze
rn gute Sande zu ilbern.
gesucht. Zuschriften unter
L^_489 an den Taaül .-Vl.

^ Dame ^Alter von 46 Jahren
wünscht die Bekanntichail
wn Herrn in gleichem
Alter oder älter , zwecks
xerrat . Off. u. F . 488 an
Sen Taabl .-Verlag,

Aimr ZMkk
von bobem edlem Cbar.
slauhrger Protestant , sebr
vermögend sucht auf dies.
Aeae e. LebensgefährtinDerselbe ist Ans 30 u. in
l'-werer Stellung. Hauvr-
mche solid u. religiös,
^crinog . nicht unbedingt
»forderlich . Off. m. Bild
welches zuriiikaeoeb. wirv.
Luter u . 4SJI an den

.erlchwiegen-
aache.'ättlein

- «Ml ., sehr bäuslick
ivwi B 'kanntichaft mit«ff. Herrn im

Jabren
Slfdem

tzM .itwer m
ausaeschl

4SI Tagbl -Vl.

Bonn am Rhein.
verbunden mit

Wein - Restaurant
irmimmiiiimrmii,i..uiHi!3n rriw  Ranges.

Besitzer : Hant l 'rmes.

Hotel Monopol
niiiiii iiiniiii irBwimi)iiuiimniniuniB!

Versuchen Sie
die neuen Meba -Tabahe
nicht parfümiert , sondern naturelle Ware.

Größte Auswahl in Tabaken für alle Pfeifen.
Versuchen Sie die Spezialmarken :

Citat, Citat -Sandblatt und Keule.
Firn Mil lis-üEP, litt

Herrnzartensfr . fe. Secrobensfr . IS.

Haut -, » lasen-
Frauen leiden

lohn, Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklar. Broschüre No

Syphilis-
Behondlung naeh den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berutsstfirung

__ 5 a diskret rerschl.
Mk . 3 . — (Nachnahme ).

Spezialarzt Or. med. Hdtaender
Frankfurt a. M., ßetkuaauustrasse 60, gegen¬
über Frankfurter Mef. Tel. „Ba »g*‘r «big.
Täglich 11—1,6—7 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr

l | mit und ohne Malz ein vorzüglich be¬
währtes anregendes Kräftigung * - Mittel
bei Schwächezuständen jeder Art . Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf : 9
SchQtieenh . i-Apstheke , Langgasse 11.

Habe jetzt

Teleghonanschluß Nr. 1850.
Dr . med . Enael

pr . Arzt «. Geburtshelfer
Torkstraße 2.

Donnersfas
STr o B e s

- gut gepflegte
Weine u. Biere

Restaurant„Zur Bfirse
_8 Maurifinssfrasse 8.

aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiig

SNtSMM I
für alle Zwecke, roh und I

überzogen,

SIMMs , |
liefert

Mein Uttel
- Kartonnagenfabrik »
I Biebricha. Rhein, z
\ Fernsprecher 08. 1
liiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiii

Tomaten
Sellerie m Luuck sowie
«lle GemMs»flanzen verk.
Nartir. Herzog. Feldweg

dtnt . d. Mantiunrlschul ».

Iranrinie
massiv Gold, moderne
Kugelform, in 8, 14 und

18 Karat.
Konkurrenzlos billig.
Eigene « nfertigim«.

Theobor Lamatsch.Juwelieru.Goldschmiedlrabenstrasse8, Laden.

Seidennapier, Packpapier,
Ä tischtürher, Tütenitel liefert preiswert

Karl Willi Trefz
Sedanstraße 1.

Fernruf 776. Fernruf W«.

Me Händler - und
WiederverkäufenPutztücher

Größe 50x 70 cm 2 Jt
Itrmsr Engros-Laier
WagemannstraSe 11.

(fugenlos)
eigene Anfertigung , ip ,8,
14 u . 18 Krt ., konkuf

los billig

ü. Struck, Mi
Michelsberg 15. i.

Sfaff Karten I

Milly WolfsohM
Dr. jur . Heiner Mayer

Verlobte.
Wiesbaden Frankfurt a, H

^elandsfraße 10 SteufensfraS « '»
Mal 192,1.

Zu Hause Sonnfag , den 22 . Mai-

3hre Öermählung geben bekannt

Äeichsbankinspektor QustdO jKüHJ
und 5rau SJTaria

geb . Ssterer
IKörnersfraPe 4 Schroalbacher Sfr. 53

lOiesbaden , 12. Mai 1921

Statt Karten !

Studienassessor P & lll KVCbUS

Elisabeth Kraus
geb. Köhler

Vermählte.

Wiesbaden, Fasanerie,
den 12. Mai 1921.



Besonders preiswert

Voileblusen . . .
Yoilekleider . .
Waschröcke . . .
Diriid ’l-Kleider

Seiden -Trikot -
die große Mode.

159 .- , 195.
in vielen j 95 ^ 24»

TS «? 295 .- , 375.

Jumper
Jacken
Kleider
Kostüme

Wollene Strickjacken 135 00  195 00  245*
Jackenkleider . 125 00  245 00  395
Kostümröcke . 25 00  35 00  48'
Kftfirftiimäntel . 159 00 24500 375 '

Größtes Spezial-Haus für Damen-Konfektion am Platze.

Seite 8. Donnerstag , 12. Mai 1921.
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Sommerfrische J _ _ grnm  am * ffl

Dilla Taunusblhh Pnr «« VfmtzMd
bei Wiesbaden , Station Chausseehaus . 2 M WR . Illi R |lll | | VäKIPVl •bei Wiesbaden , Station Chausseehaus.

Prächtiger Sommerauf enthalt
Gute Verpflegung . Tel . 2070. Bes. : A. Meier.

Prima
Weine Exquisite

Küche

V
Webergasse 8Tel. 315.

Heute ab IV2 Ohr

Kein Weinzwang.
Maibowle.

Telephon 0187Kirehsrasse 72.

Heute letzter Tag!

Baghira
(Der indische Panther ). ;

Exotischer Abenteurerfilm in 6 Akten
von Dr. Allred Lampel.

Gespielt von echten Indern.
Wundervolle Originalaufnahmen aus Indien.

Interessante Elefantenkämpfe und Karawanen.
Ein prunkvoller Ausstattungsfilm I

Carleben nichtlichs Verirrungen.
Lustspiel in 3 Akten mit Carlchen.

Spielzeit : 3—10V, Ehr.

Monopol -Theater
Telephon 698. Wilhelmstraße 8.

Bis einschl . Freitag:
Die lebende Fackel.

Sensations - Schauspiel in 1 Vorspiel und
4 Akten nach einem bekannten Roman von

B. E. Lüthge.
Erstklassige Künstler -Ensemble wie:

Eugen Klöpfer :: Josef Peterhans :: Rita
Ciermout i: Karg . Kupfer u . A.

Künstierspiele'
Neue Direktion.

Weberg . 37. Tel. 1028.  j

Allabendlich 8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Programm.
Gastspiel

Sola trag
8. Spielmann

Wzzi Mi
iridi W

| sowie weitere hervor
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—

llltlllltlllllHKIIIIIIlllllllHlllllllfl

Trocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer .-Bar
Imit Jimmys Jazz-Baud.

Anfang 9l/t Uhr.

Soupers & Mk. 20.—.
Feine Kuchen.

; Prima Weine

Kammer'!:: Lichtspiels
Maurlliussfr . 12.

Vom 12.- 17. Mai:

Die Claudiv.Oeiserhcl
Schauspiel , 4 Akte , mit

#enng forte«.
Dis terato Tsstassl
Lustspiel , 3 Akte , mit

Lia Ley.
Kleine Ein rittspreise
1.60 Mk. bis 3.75 Mk.
Wochentags ab 4 Uhr

Sonntags ab 3 Uhr.

[SanssoneiJ
Kabarett

MAIMZ -«- er.
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl. Steuer.

.xmü -Uhi:-:
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
Eintritt freit :

©ajiUoj und Metzgerei
„Km Welchen"
LailM'bchMldlich.

Vorzrislick« Mckic. auf fit -- ^■ USLÜfSĝ ^ SSS
nfleete SOSeinp. !» one s
Fremdenzimmer . JljMM

Drliker W. Köov.  k . . . .

snd -UMii
1. Stock, fi  I

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei!

Ganz Wiesbaden steht—Kopf
3
M*

e  cg

o M

pp» Kinephom X
Wf_ TaunuasfraBeI. H !

in
2 fl ^
tX ) © «■

• fH Ö ;£

Der hervorragende Küns .ler - Spielplan. ö

9er Klosterjägerj©@@
Schauspiel in 1 Vorspiel und 4 Akten

nach dem Roman von Ludwig Gangholer.

Des Teufels Aüvoksl

Siefs
SReuheiten

in

0 amen-
laschen.

Sflur
Qualltälsmar « I

&.©retbe 'd
norm. *Rlzen
feine Eeder-

tmd Qtixusrearen
U>eUergasse 21

Staats -Theater.
iSormorstaa. 11 Mai.

35. vorsteNung Abonnement D.
Fra Diavolo.

I Komische Oper in 8 Aufzügen
von Ander.

Ara Diavolo . . Fritz Scherer
, Lord Kookburn. . P .Sordmarm

Pamella, s. Gemahlin LillyHaas
L- renjv . . Ludwig Roffnmnn
Matteo, Gastwirt . « . Wutschel

I Zerline, s. Tochter. Th. Müller.Reichel
(üiacomo. . . . A. Nosaleroic,
Beppo . tzch. Sdiorn!

| Francesco . . . Hans Schüsse
«in MüNer. . . . Adolf Spish
Lin Soldat . . . . Hans Schuh

I Anfang 7, Ende geg. S.tS Uhr.

Residenz-Theater
Donnerstag , ir . Mai.

13« Bacharach am Rhein.
Singspiel in 3 Akten von Müh.

I Jacoby. Musik (nach Volks-
I fledern und volkstüml. Weisen)

von H. Epangenberg.
I In den HauviroNin find de-

«fügt: Die Damen: vil 'ua
, ^ Uirdach, Maria Palik, Tina

«epboldt. Di»Herren: Jacqu«

IMtaNh ISSMWM1 Ernst Vogler, Joses Wildt.
Anfang7.3S,Tafelweine

Welubraud
Jamalea -Rum
Batavia -Arrak
Sberr / Brand/
Vnrayao extra f.
Maraschino
VanlUo
Pfeffermluz

Ende .io Uhr.

sMm-jisiyeitr

cfulpenstie!

Donner.t. g, 1t Hai.
Vormittags 11 Uhr.

Konzert
_ _ _ I das Sttdtisshen Kurorchaster«

in allerbesten Qualitäten in der Kochbrunnen- Anlage.
empfehlen 361 E’■■ i- »alun*» Jt I 1*Onrertttr# xu „Nord seheHubert ichüt * « COaj ßennfuhrt* ron Gad*.

NikoUsstr . 28. Tel. 6881. FrühlingserwaohenV. Bach

Drama aus dem Künstlerleben in 6 Akten.
In der Hauptrolle : Edith Maller.

Künstler -Musik.

Walhalla
Hiniiii imi ii iumiiiimu iii iiininiii

Heute letzter Tag!
Der Mann ohne Namen.

VI. und letzter Teil!

!!Der Sprung über dun Schatten!!
Aufnahmen der reizvollen Umgebung

von St . Moritz , Garmisch und der
bayrischen Hochländer.

Unter anderen Attraktionen:
Fasching in München.

Hierauf:

Der Hecht im Karpfenteich.
Lustspiel mit Leo Peiikert.

U.T.-Liditspiele. Rhenania-Liditipiela
Vom 7.—13. Mai:

Erst -Aufführung
des .amerikan . Wildwest - Schlagers

OieW nach lern Ruhm
oder : Die Tragödie einer Tänzerin,

sowie das urfldele Lustspiel
Alles ist möglich

In der Hauptrolle:
!! Tom Mix !!

Heute letzter Tag!
Zweiter Teil des amerikanischen
» Abenteurer -Romans mit

HUB Pearl White
ßisüanpeil einer Jthigln

Zum Tode verurteilt
Ab FreMag III . Teil:

Dir Schnellzugm Boston.

Nioderlage bei:
AJbrechtstrnfie8

ofmai
Kolser-Frisdrlch-Eing 14
F . Mtvfahrt , Tel. 943,

Wrol[rohmsse 62
lieft , Tel . 2662.

Mauritius ('treue &

lUrania;
Der Mann ohneHamen

I. Teil:

Lmttgw Beiprogramm.

Odeon
HiwuiHiiiiiiiiiiiiiiiiimnimw iiiiiwiinwwnw

Der Film der atemraubenden
_ jt  Sensationen:

Der Kindesraub
im Zirkus Buffalo!

* Abenteurer -Roman ln ß  Akten.

Vorzügliche«

El, Werber, Walter voninner.
L. Melodie von Wemheuer.
5. Duett u. Finale au* «Martha-

ron F. v. Flotow.
6. Turnermartch ron Muth.

Abonnsrnsnts-Konzerts
Btldt . Kuroroheeter.

Leitung- H. Jrm»r, stidt.
Kurkap»ilm*i»t*r.

LMhmlttag. t W. ».13 Uhr
Ouvertüre *u . Ein Morgen,
ein Mltisr und . in Abend
in Wien“ ron v. Supp«.

J. Intr ’eet. und Quartett au.
-Martha“ ron F. r . Flotow.

_ — » MlltlrwaUer ron E. Wald-
Louis Kimmei , Tel. 89Ö3. L aVrenad« für Fiateu. Horn

Saolffoese 4 I von A. tui.
• - — - - • - 1». Ouv. rtür . TUT Oper „Dar

Schmied von Ruhla" ro»
, Fr. Lux.
6. Chor und Ballet* au, de*

Opor „Teil“ von G. Roesim.
T. Fantaei« aus „Der fliegend.

Hollinder “ roo » . Wagner.
t . Unter der fried #n»«onne,Marach von r.  v . Blot».

Abend. S bt. ».» Uhr,
I U Blnaug der OSete auf der

wartImrf au* der Op*^

Wilhelm W. ber , Tel. 5326,
Kerostross« 2

Carl Bernecker , Tel. 701,
HeroetroMC 46

Daniel Fuchs -, Tel. 475,
WleU wLtrMM 8
Wendel Hanck.

Wartbure ana der Ope^
-TanchSdeer " von Wijue«11. Ouvertüre SU „Der Wide«
peaatieen «ihmung " ve*[. OSt.,
laoebanal*

I a. O komm mit mir tan dl*
1 »rttkilinfanaaht , Ued *•»

11.

aus „Samioij
•alrvSaint

jäten . u»
Tfeeryertauben * Frina" vof:

l | . Grobe Aul|eUmualb».„Fenat"
| v»n Ch, Gounod. _ ,kou

tthlii
v. dnt»a _

«s Q- D « ee6̂ x.
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